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aller waffenfähigen Faſchiſten in die 
Miliz 


nom, 19, Mai. Nach einem Beſchluß des 
A fore nekkorum⸗ ſoll der Schwur, den Muſſo⸗ 
8 ſich am Abend des 9. Mai vom italieniſchen 
Solt zur Verteidigung Abeſſiniens leiſten ließ, 
fehle Geſtalt erhalten, daß ſämtliche waffen- 
N gen Faſchiſten zwiſchen 21 und 55 Jahren in 
die Miliz eintreten. 
tner hat das Parteidirektorium angeordnet, 
i auf allen Gebieten der Erzeugung und des 
Verbrauchs der Kampf um die wirtſchaftliche 
nabhängigteit Italiens mit dem 
Ausſchluß der Erzeugniſſe der Sanktions⸗ 

IN länder 
Gärt werben foll. 
Schließlich hat das Parteidirektorium eine 
toale Sammlung eröffnet, deren Ertrag in 
ammenhang mit der Gründung des faſchiſti⸗ 

Imperiums zur Errichtung eines Monu⸗ 
talbaues in Rom verwendet werden folt. 
der Bau, in dem die feierlichen Veranſtaltungen 
Partei ſtattfinden ſollen, wird eine Ge⸗ 
tnishaſle für die Gefallenen enthalten und 
D. die Ausſtellung der faſchiſtiſchen Revolu- 
aufnehmen. 


Reger profeftieren cogen 
Abeſſinien-Anner on 


Blutige Zufammenftöke in New Pork 


ew Pork, 19. Mai, Im Negerſtadtteil Harz 
N E kam es zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen 
K 


Niet und Negern, die nach einer Proteſt⸗ 
Ai gebung segen die Beſitzergreifung Abeſ⸗ 
Sema durch Italien die Läden italieniſcher 
Bor üfehändler zu plündern begannen. Zwei 

iziſten und ein Neger wurden durch Schüſſe 


rletzt. Das $ ger 
abgeſperri. as Harlem Viertel war ſtundenlang 


. die Reifepläne des Negus 
in London nicht bekannt 


Berichte daß ſich der Negus 
London begeben will, werden in 8 ei 


feſtgeſtellt, daß bisher nichts 
nt ſei, welche Bläne der Kaiſer 2 ie 


2800 Kilometer Straßen 
für Abeſſinien 


om, 19. Mai. Muſſolini hat in feiner. Eigen⸗ 
galt als Kolonialminiſter fünf en 
nien mit insgeſamt 2800 Kilometer für Abeſſi⸗ 
tege feltgelegt. Mit dem Bau diejes Straßen⸗ 
durch wird ſofort ee und er wird jo 
leit deführt, daß der Verkehr für jede Jahres⸗ 
St um jeden Zweck gewährleiſtet iſt. Die 
Deb Ben, die von Addis Abeba nördlich bis 
10 8 Tabor und Adrigat und ſüdweſtlich bis 
mit Gimma ausſtrahlen bzw. Gondar und Afiab 
ud Deifie verbinden follen, wie das bereits 
ie aut die Hauptſtraße der italieniſchen Kolo⸗ 

ibyen geſchehen ift, aſphaltiert werden. 


Italieniſche Schutzmaßnahmen 
an der albaniſchen Grenze 


ne then, 19. Mai. Nach ä 
“ven, 19. i zuverläſſi Meldun⸗ 
Ul, befindet fih ee in Spree in 
ar mien eine italieniſche Militärmiſſion. Sie 
ea den Auftrag, die Befeltigungsarbeiten, die 
Sen wärtig von Italien an der albaniſchen 
enze und Küſte durchgeführt werden, zu über⸗ 
ungen. Der Befeſtigungsausbau 1 6 
al auf die Militariiterung der Inſel Sa: 
9, die der Bucht von Balona vorgelagert ift 
die Straße von Otranto beherrſcht. Mit 
i Ausbau Bub: Inſel erhält ae die 
zus liteit, das Joniſche und Adriatiihe Meer 
b ur derwachen und gegebenenfalls den Zugang 
Nit ſtküſte der italieniſchen Halbinſel aus dem 
l meer zu ſperren. Daneben werden Be⸗ 
egungen an der albaniſchen Südgrenze an⸗ 
alu die einen Schutz gegen mögliche Ver⸗ 
lungen mit Griechenland bilden ſollen Die 
t iſchen Häfen melden einen regen Trans: 
ialieniihen Kriegsmaterials. Dieſe Nam- 
" beitätigen den Fortſchritt der italieni- 
Durchdringung Aldaniens was bereits 
geführt hat, daß Griechenland auf der Kon⸗ 
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Rüſtungsmaßnahmen — aber weder Abwertung noch Inflation 


Die Regierungsblätter machen kein Ge⸗ 
heimnis mehr daraus, daß für die Zuſammen⸗ 
ſetzung der neuen polniſchen Regierung die 
Wünſche des Generalinſpekteurs der Wehr⸗ 
macht ausſchlaggebend geweſen ſind. In einem 
aufſehenerregenden Leitaufſatz erklärt die 
von neuem offiziöſe Agentur „Iſkra“, die 
neue Regierung des Generalleutnants Sla⸗ 
woj⸗Skladkowſki habe angeſichts des Wett- 
rüſtens in aller Welt ihre Hauptaufgabe auf 
dem Gebiete der Landesverteidigung, auf 
dem in Polen beinahe noch alles zu tun ſei. 
Die „Iſkra“ faßt dabei den Bereich der Jn- 
tereſſen der Landesverteidigung, wie ſie die 
neue Regierung vor allem wahrnehmen Joll, 
ehr weit: nämlich die ganze wirtſchaftliche 
Erzeugung, das Problem der Beſchäftigung 
der Jugend u. a. m. Danach iſt 

die Aufgabe der neuen Regierung im 


erſter Linie eine wehrwirifchaftliche im 
weifeften Sinne, 


Schon bald nach dem vor einem Jahre ers X 


folgten Ableben des Marichalls Pilſudſti ft 
die polniſche Wehrmacht an die Staatsregie- 
rung mit der Forderung nach zuſätzlichen 
Leiſtungen für die Landesverteidigung her⸗ 
angetreten, über die 40% der Staatsaus⸗ 
gaben hinaus, die ſchon im Rahmen des 
ordentlichen Staatshaushaltes für dieſen 
Zweck verwendet werden. Die aus dem 
Staatlichen Arbeitsfonds finanzierten Not⸗ 
ſtandsarbeiten, größtenteils Straßenbauten, 
wurden immer mehr entſprechend den Er⸗ 
forderniſſen der Landesverteidigung vorge⸗ 
nommen. Für den Eiſenbahnbau gilt das 
Kan jeit fünf Jahren. Aber damit war der 
ehrmacht nicht Genüge getan: im Winter 
1935/36 erhob ſie die Forderung nach einer 
großen außerordentlichen Geldbewilligung 
von 300 Mill. Zloty, was etwa einem Jah⸗ 
resbedarf an Waffen und ſonſtigem Kriegs⸗ 
material entſpricht. Die Regierung Koscial⸗ 
kowſki hatte bei Vornahme der Gehaltskür⸗ 
zungen und Steuererhöhungen vom Dezem- 
ber 1935, die endlich im März 1936 zum Aus- 
gleich des Staatshaushalts führten, feierlich 
berſprochen, die ſtaatliche Anleiheaufnahme 
im mehr oder weniger verichleierten Zwangs⸗ 
wege bei den Privaten einzuſtellen, und zögerte 
daher. Um die Monaitswende Februar / März 
aber kündigte der Kriegsminiſter die zuſätzliche 
Geldforderung der Wehrmacht unumwunden 
im Sejm an und griff dabei ſofort den von 
einem Abgeordneten gemachten Vorſchlag 
einer offenen Rüſtungsanleihe im Inlande 
auf. rlich ift die Regierung Koscialkow⸗ 
fti ſeither auf dieſem Gebiete der Wehrmacht 
entgegengekommen, wenn auch über Sonder⸗ 
aufwendungen für die Landesverteidigung. in 
den letzten Monaten nichts bekanntgegeben 
worden iſt, aber ebenſo gewiß hat dieſes Ent⸗ 
gegenkommen nicht entfernt den Anſprüchen 
der Wehrmacht entſprochen, kämpfte doch die 
Regierung in eben dieſen Monaten um das 
Gleichgewicht des Staatshaushalts, das ſie 
nach 5 Jahren Fehlbetragswirtſchaft auch tat⸗ 
ſächlich wiederherſtellen konnte. Auf dieſen 
Erfolg ſeines Vorgängers geſtützt, wird Ge- 
neralleutnant Skladkowſki, f 
der Heeresverwaltung, jetzt die Wüniche der 
Militärs zu befriedigen ſuchen. 

Die Oberſtengruppe, die in den letzten 
Wochen energiſch um die Wiedergewinnung 
der Staatsmacht in Polen gekämpft hat, hatte 
ein einſeitiges, aber klares Finanzprogramm: 


keine Deviſenbewirkſchaftung, aber Ab- 
wertung des Zlofy, Auswertung des 
Abwerkungsgewinnes auf den Goldvor- 
rat der Bank Polfti zu zuſätzlichem 
Notendrud und damit Finanzierung 
einer großen Arbeitsbeſchaffung haupt- 
ſächlich für die Iwecke der Landesver- 
' teidigung. s 
Dagegen war der ſtellvertretende Miniſter⸗ 
präsident und Finanzminiſter £ w ia t £o w- 


elber bisher Chef 
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[ki, der dieje einflußreiche Doppelſtellung 
aus der verfloſſenen Regierung Koscialkowſki 
auch in das neue Kabinett Skladkowfki hin⸗ 
übergenommen hat; er war 


für Deviſenbewirkſchaftung und Einfuhr ⸗ 

reglementierung, aber Verteidigung der 

Ilotywährung und langſames Tempo 

der Arbeitsbeſchaffung. 

Das Problem, das für die Wehrmacht zuſätz⸗ 
lich benötigte Geld zu beſchaffen, jol Kwiatkow⸗ 
iki jetzt löſen. Sein Vertrauensmann Dr. Wta- 
dyſlaw Byrta, der an der Spitze des Präſidiums 
der Bank Polſki getreten ift, gibt beruhigende 
Verſicherungen ab und ſucht gleichzeitig die 
allzu große Ausgabefreudigkeit etwas zu 
dämpfen. 

An die Seite Byrkas tritt mit ebenſo ein⸗ 
deutigen Erklärungen der ſtellvertretende 
Kabinettschef des Finanzminiſters. Rak o mw- 
ki, der ſich wie folgt äußert: Es iſt unbe⸗ 
gründet, die Deviſenbewirtſchaftung mit einer 
wertung des Zloty in Verbindung zu 
bringen. Das Wirtſchaftsprogramm der Re⸗ 
Hande das ſich auf die Herſtellung des 

leichgewichtes im Staatshaushalt gründet, 
läßt nicht den Gedanken an eine Abwertung 
des Zloty zu. j 

Im Falle einer Abwertung würde der 

Staalshaushalt ſofort wieder mif einem 

jährlichen Fehlbetrag von 150 Mill. 

Zloty zu rechnen haben; dazu würde noch 

die Steigerung der Koſten der Bedie⸗ 

nung der Auslandsſchulden Polens 
kommen. 

Der Wille des polniſchen Staates, die 

bisherige "Goldparifät der Jlotywährung 

aufrechtzuerhalten, unferliege nicht dem 
geringſten Zweifel. 

Selbſtverſtändlich iſt der Wille noch nicht 
die Tat — aber es iſt zu beachten daß anders 
als vor drei Monaten heute Finanzminiſte⸗ 
rium und Bank Politi fich über die von ihnen zu 
verfolgende Politik einig ſind und die Per⸗ 
ſönlichkeit des Generalleutnants Skladkowſki 
an der Spitze der Regierung eine gewiſſe Ge⸗ 
währ dafür bietet, daß nicht länger Zerwürf⸗ 
niſſe unter verſchiedenen Gruppen des Regie⸗ 
rungslagers auf Koſten der Finanz: und 
Währungspolitik des Landes ausgetragen 


werden. Die Börſe, die von Koc' Erklärungen 
ſeinerzeit wenig beeindruckt wurde, hat denn 
auch die jetzigen amtlichen Zuſicherungen 
ernſter genommen und auf ſie am Ultimo der 
zweiten Maiwoche (16. 5. 1936) mit einer 
Höherbewertung der in Zloty auszahlbaren 
Staatsanleihen und neuen Gewinnrealiſatio⸗ 
nen bei den durch Panikkäufe ſtark im Kurs 
geſtiegenen Induſtrieaktien reagiert, jo daß 
die letzteren einen fühlbaren Kursrückgang 
erlitten haben. Natürlich ift damit die Beun- 
ruhigung noch nicht vorüber — aber die 
neue Regierung hat eine Atempauſe, die ihr 
gut zuſtatten kommen kann. 5 

Ueber die Finanz⸗ und Wirtſchaftspolitik, 
die nun zunächſt getrieben werden ſoll, macht 
Rakowſki offiziell die nachſtehenden Angaben: 
1. Das Gleichgewicht des Staatshaushaltes 
foll unbedingt aufrechterhalten werden. 2. Die 
neuen Devijen- und Außenhandelskontrollen 
ſollen zweckmäßig organiſiert werden. 3. Es 
tollen ſchrittweiſe Maßnahmen zum Abbau 
der Gold- und Valutenhortung im Inlande 
etroffen werden. 4. Die allgemeine Preis- 
onkrolle — von Preisſenkung iſt nicht mehr 
die Rede — foll fortgeſetzt werden; unbegrün⸗ 
deten Preisſteigerungen bei Auslandswaren 
oder aus ausländiſchen Rohſtoffen erzeugter 
Waren ſoll entgegengetreten werden. 5. Die 
ee will die Anregung der privaten 
Unternehmungstuft eruſthaft in Angriff 
nehmen, wobei die von ihrer Hilfe profifie- 
renden Unternehmen ihre Arbeiten in Ueber- 
einſtimmung mit den Erforderniſſen der 
Landes verteidigung durchführen follen. 6. 
Eine planmäßige Inveſtitionsaktion jol ohne 
Erperimente mit künſtlichem Gelde durchge⸗ 
führt werden. 

Dieſe Formulierungen ſind einerſeits viel 
zu allgemein gehalten, andererſeits aber mit 
zuviel Vorbehalten ausgeſtattet, als daß man 
ihnen ſchon anſehen könnte, was die Regie⸗ 
rung unter ihnen verſtanden wiſſen will; die 
vergangenen Jahre haben gezeigt, daß man 
ſich in Polen gründlich irren kann, wenn 
man in die Lektüre ſolcher Formeln Ver⸗ 
mutungen ader gar Wünſche hineinlieſt. Das 
Land kann nichts tun, als der Regierung eine 
Chance zu geben und ihre praktiſchen Maß⸗ 
nahmen abzuwarten. 


Sejmſitzung am 27. Mai 


Regierungserklärung Stladkowſkis? 


Warſchau, 20. Mai. Miniſterpräſident Sklad⸗ 
kowſki ſtattete geſtern den Marſchällen des 
Sejms und Senats offizielle Beſuche ab. An⸗ 
schließend wurde er vom Staatspräſidenten 
empfangen. 

Nach dem Beſuch beim Staatspräſidenten 
verlautete in den Wandelgängen des Seims, 
daß die außerordentliche Sejmtagung noch in 
dieſem Monat einberufen werden würde. Die 
erſte Sitzung ſolle am 27. Mai ſtattfinden. Die 
Tagung ſoll kurz ſein und nur 10 bis 14 Tage 
dauern. Einige der Regierung naheſtehende 
Blätter teilen mit, daß lediglich die Verlän⸗ 
gerung der außerordentlichen Vollmachten für 
den Staatspräſidenten und vielleicht noch einige 
Geſetze Erledigung finden ſollen. Die Oppoſi⸗ 
tionspreſſe will aber erfahren haben, daß Mi⸗ 
niſterpräſident Skladkowſti längere Ausführun⸗ 
gen über den Tätigkeitsplan der Regierung für 
den nächſten Monat machen werde. 


Roc wird Chef 
der heeresverwallung? 


Warſchau, 20. Mai. Wie in politiſchen Krei⸗ 
ſen verlautet, ſoll der zurückgetretene Präſident 
der Bank von Polen, Obert Koc, zum Vize: 
kriegsminiſter ernannt werden. Das Amt des 


Vizekriegsminiſters für Verſorgungs⸗ und Aus⸗ 
rüſtungsfragen der Armee hatte bisher der 
neue Miniſterpräſident General Skjadkowfki 
inne. 


Neuer Chef der Sivilkanzlei 


des Staatspräſidenten 
Warſchau, 20. Mai. Geſtern vormittag über. 


nahm Miniſter Lepkowſki, der neuernannte 
Chef der n des Staatspräſidenten 
ſein Amt. Gleichze 


tig fand die Verabſchiedung 
Che 


des zurücktretenden is Swiezawſki ſtatt. 


Miniſter Roman im Amt 


Warſchau, 20. Mai. Geſtern vormittag 11 Ah: 
fand im Schloß die Vereidigung des neuen Mii 
niſters für Handel und Induſtrie Roman 
ſtatt. Nach der Vereidigung übernahm der neue 
Miniſter ſofort ſein Amt. 

— — 


1,5 Millionen Pfund jährlich 
für engliſche Derkehrsin tiahrt 


London, 20. Mai. Das Unterhaus nahm an 
Dienstag abend die Finanzentſchließung, di 
eine ſtaatliche Unterſtützung von 1,5 Mieſoner 
Pfund jährlich für die engliſche Verkehrsluftfahr: 
vorſieht, mit 259 gegen 122 Stimmen an. 


+> 


Herriot lehnt das Außenminiſterium ab 


Die Unterredung zwiſchen Blum und Herriot — Blum wird die 
Außenpolitit übernehmen? 


Paris, 20. Mai. Das politiſche Tagesereignis 
war am Dienstag zweifellos die in den ſpäten 
Abendſtunden geführte Unterredung zwiſchen 
dem zukünftigen Miniſterpräſidenten Léon 
Blum und Herriot. Obgleich über dieſe Unter⸗ 
rodung eine amtliche Verlautbarung nicht nor- 
liegt, erklärt man in gut unterrichteten politi- 
ſchen Kreijen, daß der Sozialiſtenführer zunächſt 
icin politiſches Programm entwickelt und Her- 
riot die vorausſichtliche Zuſammenſetzung ſeines 
Kabinetts mitgeteilt habe, um ſchließlich dem 
ehemaligen Miniſterpräſidenten das Außen⸗ 
miniſterium anzubieten. 

Herriot habe dieſes Angebot abgelehnt. 
Zu der Begründung für dieſe Ablehnung foll 
Herriot darauf hingewieſen haben, daß er zwar 
mit den großen Richtlinien der von Blum be⸗ 
abſichtigten Außenpolitik einverſtanden fef, da⸗ 
gegen zahlreiche Punkte des innenpolitiſchen 
Programms nicht billigen könne. 

Der Bürgermeiſter von Le Havre und che 
malige Marineminiſter Léon Meyer äußerte in 
den Wandelgängen der Kammer, er ſei ſeit 
Freitag zu erklären ermächtigt, daß Herriot 
ſeine Kandidatur für die Kammerpräſident⸗ 
ſchaft aufſtellen werde. In Kreiſen der Volks⸗ 
front glaubt man jedoch, daß Blum ſich mit der 
Abſage Herriots nicht zufriedengeben, ſondern 
in den nächſten Tagen einen neuen Verſuch 
unternehmen werde, um ihn von ſeinem Ent⸗ 
ſchluß abzubringen. Der gewöhnlich gut 
unterrichtete Annenpolititet des „Echo de 
Paris“ will wiſſen, daß beſonders 

von ſeiten der Kommuniſten und gewiſſer 

einflußreicher Perſönlichkeiten der Pari- 

ſer Somjetbotſchaft ein Druck auf Herriot 
ausgeübt 
werde, um ihn zur Uebernahme des Quai d'Or⸗ 
jay zu überreden, was man ruſſiſcherſeits ſehr 
begrüßen würde. 

Ueber die näheren Umſtände, die Herriot ver⸗ 
anlaßt haben, eine aktive Beteiligung an einer 
Regierung Blum abzulehnen, gehen die Mei⸗ 
nungen auseinander. In gewiſſen Kreiſen 
glaubt man, daß vor allem die von der Bolts- 
front beabſichtigte Aufhebung der vom Kabinett 
Laval erlaſſenen Notgeſetze maßgebend für die 
Haltung Herriots geweſen ſei, da er ſelbſt dieſe 
Notgeſetze verteidigt habe. In anderen Zirleln 
macht man das Programm des marxiſtiſchen 
Gewerkſchaftsverbandes für die Einſtellung 
Herriots verantwortlich. Tatſache ijt feden: 
falls, daß dieſes Programm und beſonders die 
beabſichtjgte Finanzierung der großen Nat- 
ſtandsarbeiten in raditalſozialiſtiſchen Kreiſen 
abgelehnt wird. Man bezeichnet es als in un⸗ 
mittelbarem Widerſpruch zum Programm der 
Volksfront ſtehend, und begrüßt unter dieſen 
Umftänden die Entſchließung des radikalſozia⸗ 
liſtiſchen Landesverbandes der oberen Garonne. 
worin die ſofortige Einberufung eines außer⸗ 
ordentlichen Landesparteitages der Radikal⸗ 
ſozialiſten gefordert wird. 

Der radikalſozialiſtiſche Abgeordnete Archim⸗ 
baud erklärte am Dienstag in den Wandel⸗ 


gängen der Kammer, daß er alle Barteifreunde | 


um ſich ſammeln werde, die bereit jeten, ſich 
rückhaltlos hinter das Programm der Volks⸗ 
front zu ſtellen. Unter dieſen Umſtänden hält 
man es in parlamentariſchen Kreijen nicht für 
ausgeſchloſſen, daß ſich die Naditalſozialiſtiſche 
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Fraltion nach Zuſammentritt der neuen Ram- 


mer in zwei Gruppen ſpaltet. 


Der „Jour“ hält es in dem Zuſammenhang 
füt aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſich Blum nunmehr an den bis⸗ 


mit der Ablehnung Herriots nicht 


herigen Staatsminiſter Paul⸗Boncour wenden 


werde, um ihm die Uebernahme des Quai d'Or⸗ 


ſay anzubieten, vorausgeſetzt, 


TT:  SDNE N m 


daß er, Blum, 
nicht ſelbſt die Führung der Außenpolitik über- 
nehmen wolle. 


Rücktrittsabſichten Mae donalds? 


London, 19. Mat. Der frühere Miniſter⸗ 
rüfident Mac Donald erklärte in einer Rede 
n Teddington, daß er nielleicht demnächſt zu 
ſeiner erſten Liebe, der Wiſſenſchaft, zurück⸗ 
kehren werde. Dieſe Aeußerung hat einiges 
Aufſehen erregt, weil ſie in Bea den Kreiſen 
dahin ausgelegt wird, daß Mac Donald mög⸗ 
licherweiſe demnächſt zurücktreten werde. 


Japaniſch⸗britiſche Annäherung 
Wiederherſtellung der alten Einheitsfront in Oftafien ? 


London, 19. Maf. 
Nachrichten nach Europa, die von ungewöhn⸗ 
licher Bedeutung zu ſein ſcheinen. Nach den 


vorliegenden Meldungen ſoll die japaniſche Res 


gierung beſchloſſen haben, an die engliſche Re⸗ 
gierung heranzutteten zum Zwecke einer Mie- 
derherſtellung der alten Einheitsfront in Oſt⸗ 
alien. Japan will feine Bereitſchaft ertlören, 
die britiſchen Intereſſen in China anzuerkennen 
unter der Vorausſetzung. daß das Londoner 
Kabinett die Vormachtſtellung Japans in Oſt⸗ 
aſten anerkennt. In dieſer Nihtung bewogen 
ſich Inſtrultionen, die der neuernannte ſapani⸗ 
ſche Botſchafter in London, Voſhida, iiber- 
tragen wird. Er hat am Donnerstag di: Reiſe 
nach London angetreten. Im einzelnen enthal⸗ 
ten ſeine Inſtruktionen Voörſchläge neuer zwei- 
jeitiger Marineabkommen zwiſchen Japan und 
Großbritannien einerſeits und Japan und den 
Vereinigten Staaten andererſeits. Der Aus⸗ 
gangspunkt der japaniſchen Vorſchläge iſt wohl 
darin zu ſuchen, daß fih die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Japan und Sowjetrußland dauernd ver⸗ 
ſchärft haben, und die Lage in Nordchina den 
Japanern daher eine engere Fühlungnahme mit 
dem britischen Weltreich geboten erſcheinen läßt. 
Der japaniſche Vorſtoß wird naturgemäß in 
London in einem Augenblick ſtärkſter Spannung 
mit Italien auf beſondere Beachtung rechnen 
können. 


Japans Haltung in der 
Flollenſrage 


Totio, 20. Mat. Die Nachricht, daß die fapa⸗ | 


niſche Regierung beſchloſſen habe, 


ſeitiges Flottenabkommen vorzuſchlagen, 

auf einen leeren Kommentar zurück. den „Tokyo 
nichi nichi“ gelegentlich der Abreiſe des neuen 
japaniſchen Botſchafters Voſhida nach London 
veröffentlichte. 


Wie hier erklärt wird, beruht dieſer Kom⸗ 
mentar lediglich auf Vermutungen, die ihren 
Ausgangspunkt in der 
des Miniſterpräſidenten Hirota und des Außen⸗ 
miniſters Arita ſowie einer Aeußerung des 
Marineminiſters haben. Die Aeußerung des 


Marineminiſters beſagte im weſentlichen, daß 
Japan die Hoffnung auf das Zuſtandekommen 


eines neuen Flottenvertrages nicht aufgegeben 
habe. 


In allen Einzelheiten ſedoch weicht der er⸗ 


wähnte Kommentar von „Toino nicht nihi“ von 


der außenpolitiſchen Linie der japaniſchen Re 


gierung vollſtändig ab. 


Der engliſche Verſicherungsſkandal 


Beitere Bernehmungen 


London, 19. Mai. Die Unterſuchung der Ver- 
ſicherungsgeſchäfte gegen Steuer⸗ 
erhöhungen wurde am Dienstag fortgeſetzt. 
Zunächſt wurden eine Reihe von Perſonen ver- 
nommen, die Verſicherungs Dir dieſer Art 
getätigt haben, ohne daß j hierbei irgend 
etwas Beſonderes herausſtellte. 


Auf Verlangen des die Untexſuchung führen⸗ 
den Richters wurde dann ein Berſcht über die 
Vermögensverhältniſſe des Miniſters Thomas 


eingereicht, über deſſen Inhalt jedoch nichts 
mitgeteilt wurde. Hierauf wurde Kenneth Butt, 


der Sohn von Sir Alfred Butt, erneut ver⸗ 
nommen, ohne daß ſich weſentlich neue Geſichts⸗ 
punkte ergaben. ` 


Der Zeuge Waterton wurde getea t, wie er 
zu der Vermutung gekommen k „daß die Ein- 
kommenſteuer um 3 Pence erhöht werden ſollte. 
Er erklärte, daß er das irgendwann im Go. 
ſpräch gehört habe, und paer, wie er glaube, 
an ber 4 5 Er beſtätigte, ani er den Tip 
von Enes erhalten habe, einem anderen Freunde 
des Miniſters Thomas, und daß er ihn an den 
Makler Fergottis weitergegeben habe. Auf die 
Frage, ob man Thomas bei dieſen Geſprächen 
in Fenn mit dem Tip gebracht habe, 
erklärte er, daß dies eigentlich nicht der Fall 
geweſen ſei. Er ſel ſedoch auf den Gedanken 
gelommen, daß die Angelegenheit mit Thomas 
zuſammenhängen müſſe. 

In der Feriſeßung des Kreuzverhörs wurde 
Waterton gefragt, oh es richtig jei, daß er ein 
Verſicherungsgeſchäft in Höhe von 3100 Pfund 
getätigt habe. Er beſtätigte dies, gab aber an, 
daß er nur 600 Pfund für ſich verſichert habe, 
während 2500 Pfund für Rechnung einer an⸗ 
deren Perſon abgeſchloſſen waren. 


Hierauf wurde Eves vernommen. Er be 
stritt, Waterton oder anderen Perſonen gegen: 


und Zoll⸗ 


über davon geſprochen zu haben, daß die Ein⸗ 
kommenſteuer um 3 Pence erhöht werden mürbe. 
Er beſtätigte aber, daß er als Rechtsberater 
bei dem Kauf des Hauſes tätig geweſen ſei, 
das für den Mintfter Thomas beſtimmt war. 


Ein weiterer Zeuge namens Marſhall be⸗ 
ſtätigte, daß Waterton mit ihm über das ge⸗ 
plante Verſicherungsgeſchäft geſprochen habe, er⸗ 
Härte aber, daß keinerlei Namen genannt wor⸗ 
den ſeien. Ex habe im übrigen weder Eves noch 
Butt noch Waterton näher gekannt. 


Der Rechtsanwalt Dr. Hearn ſagte ſodann 
aus, daß Fetgottis, einer der Verſicherungs⸗ 
makler, durch den die e 
ebenfalls getätigt worden ſind, ihm gegenüber 
eſprächsweiſe erklärt habe, daß man in Ver⸗ 
Tee e „viel Geld machen“ könne. 
r jei in der Lage, Mitteflungen von einem 
Kabinettsmitglied zu erhalten und habe in die⸗ 
jem Zuſammenhang den Namen des Miniſters 
Thomas genannt. ; 


Zum Schluß wurde Sir Alfred Butt noch 
einmal vernommen. Auf die Frage, ob er ſich 
Hat darüber geweſen jei, wie et die Erinne⸗ 
rungen des Miniſters Thomas habe veröffent⸗ 
lichen wollen, ertlärte er, er habe fie in Form 
von Fortſetzungen in Bam: Zeitſchriften er⸗ 
scheinen laſſen wollen. Die Erinnerungen jol- 
ten in der geitſchrift „The Leader“ (einer 
Wochenzeitſchrift. die in der Hauptſache Votous⸗ 
ſagen über die zeu von ſportlichen Er- 
eigniſſen gibt, um damit das Abſchließen von 
Wetten zu erleichtern) erſcheinen Er habe die 
Abſicht gehabt, den „The Leader“ umzuſtellen. 
Als der Richter fragte, was für Autoren denn 
bisher im „I cader” geſchrieben hätten, er- 
regte dies ſtürmiſche Heiterkelt. Das Gericht 
vertante ſich darauf auf Mittwoch. 


Aus Schanghai gelangen 


England 
einen Ausgleſch im Fernen Oſten und ein wan 
geht 


Regterungserklärung 


—— nn 


Wie Miniſterpräſident Hirota betonte, 
wünſcht die japaniſche Regierung wohl 
eine friedliche Verſtändigung mit allen 
Völkern, insbeſondere mit den Nam- 
barſtaaten ſowie mit England und 


Der Schatten des Chiang Kai-Shek 


Im Hintergrund Frau Chiang — Die chineſiſche Atempauſe — Die „Brücke 
| von Nanfing nach Schanghai — Mit 4 Fingzeugen unterwegs — meh 
macht denn je 


Nanking, Ende April. 


Wie ſich die Zeit in dreimal 12 Monaten 
geändert hat. Wenn man damals in Schang⸗ 
hai oder Nanking nach Chiang Kai⸗Schek 
fragte, dann zuckten die offiziellen Beamten 
die Schultern und behaupteten, ſeit Jahren 
dieſen Namen nicht gehört zu haben. Die 
anderen aber zogen einen beiſeite und flüſter⸗ 


j fen einem den Namen irgendeiner Bergkette 


zu, die 250 Kilometer abſeits von Nanking 
liegt und die man in jenen Zeiten nur mit 
einer ſtarken Militärbedeckung erreichen und 
aufſuchen konnte. 

Dort ſaß Chiang Kai⸗Schek und wartete 
ſeine Zeit ab. Er harrte im Hintergrund aus. 
um heute, im Jahre 1936 Präſident des Exe⸗ 
kuttv⸗uans zu fein und damit praktiſch die 
Verantwortung für die Leitung der chineſi⸗ 
ſchen Politik übernommen zu haben. 

Es find feon viele Generale in China er- 
ſtanden. Jeder behauptete von fih, daß er 
das Heilmittel zur Rettung Chinas, zum 
Aufbau des Millionenreiches, entdeckt habe. 
Doch dann verſchwand er ſehr bald in irgend: 
einer Verſenkung, bloßgeſtellt durch eine 
Korruption, erſchoſſen von einem Attentäter 
oder gar hingerichtet von einem Gegenge⸗ 
neral. 

China hat ſelten einen einzigen Menſchen 
als höchſte Machtkonzentration geſehen. Den 
Marſchall Chiang Kai⸗Schek aber hat China 
angenommen. Seit 5 Jahren, genauer gejagt, 
jeit 2 Jahren, entwickelt fih das in China. 
was der einfache Mann oder der Bankdirek⸗ 
tor die große Atempauſe nennt. 

Wie aber lebt und wirkt dieſer Mann? 
Chiang Kal⸗Schek hat zwei Reſidenzen: Die 
eine liegt mitten in den Gebäuden der Zén- 
tral⸗Militärakademte in Nanking. Die andere 
aber liegt etwa 40 Kilometer von Nanking 
entfernt in den Bergen. Urſprünglich gehörte 
dieſes ſchneeweiße Haus außerhalb von Nan⸗ 
king jenem Dr. Kung, der als Finanzmini⸗ 
ſter einen großen Namen hat. Dort, in dem 
weißen Haus, beſuchen die Abgeſandten aus 
ganz China den Generaliſſimus. Dort mur- 
den auch die großen le Brücken 


gezimmert von Nanking nach 


nghat. 
enn in dem weißen Hauſe wirkt Frau 
Chiang. übrigens eine Schweſter der Gattin 
bes Finanzminiſters Dr. Kung. Dieſe vier 
Menſchen — Chiang Kai⸗Schek, ſeine Gattin. 
Dr. Kung und deſſen Frau, bilden eine Vier⸗ 
macht, die heute nach dem Urteil eingeweih⸗ 
ter Perſonen die Zentralmacht von China 
darſtellt. 
or allem ſeiner Gattin verdankt Chiang 
Kai⸗Schek auch die Bereitwilligkeit der Fi- 
nanz männer von Shanghai und der Groß⸗ 
a aus dem Jangtſe⸗Tal, ihn, den 
néral Chiang ori mit Geld zu un⸗ 
terſtützen. Ohne dieſes Geld wäre dieſer Ge- 
neral heute nicht dort, wo er hingelangte. 
Ohne das Geld von Schanghai, ohne die 
Brücke, die Frau Chiang ſchlug, ſähe es 
ſchlimmer aus um China. 
Der Generaliſſimus ift ein Menſch mit 
einer ungeheuren Arbeitskraft, Sein Tag be⸗ 
innt frih, wenn es draußen noch dunkel ift. 
ußer einigen Sekretären, die für beſtimmte 
Fachfragen zuſtändig ſind, hat er keine frem⸗ 
den Angeſtellten. Seine Auslandskorreſpon⸗ 
denz erledigt ſeine Gattin. Sie lieſt auch für 
ion, die europätichen und amerikaniſchen 
Blätter 


Da auch die Gattin des Finanzminiſters 
Dr. Kung die Rolle der Sekretärin bei ihrem 
Manne ſpielt, bleibt die Korreſpondenz dieſer 
beiden Machtpfeiler inas im wahren 
Sinne des Wortes „in der Familie“. 

Vor dem Tor des weißen Hauſes ſtehen 
20 elegante Autos. Ueberlandwagen, die die 
ungeheuren chineſiſchen Entfernungen zu 
überwinden verſtehen. Mit ihnen find die 
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Amerika, ſobald jedoch votausgeſetzt 

wird, daß Japan als die ausſchlag⸗ 

gebende Macht im Fernen Often aner- 
kannt wird. 

Auf die Frage des Vertreters des ODeutſchen 
Nachrichten büros, ob der gemeldete Beſchluß Der 
japaniſchen Regierung tatſächlich erfolgt . es 
klärte der Sprecher des Auswärtigen ** 
daß keine derartigen Beſchlüſſe vorlägen u. 
daß ſich auch an der ſapaniſchen Haltung zur 
Lage im Fernen Often ſowie feiner Einftell 
gegenüber China und der Flottenfrage N 
geändert habe. Der Sprecher des lapaniſch. 
Auswärtigen Amtes teilte weiter mit, daß D 
Verſtändigung über die von Großbritannien 
ſchloſſene Indienſtſtellung von Zerjtörern i 
einer Tonnage von 40000 Tonnen über die im 
Flottenvertrag vorgeſehene Zerſtörerton f 
von 150 000 Tonnen hinaus vor zehn Ta 
Tokio eingetroffen fei. Die japaniſche 
rung werde nach Prüfung der beſtehenden Ber 
träge zu dieſer Angelegenheit Stellung nehmen 

Aus der Haltung der japaniſchen Preſſe fan! 
man ſchließen, daß Japan der Abſicht der briti S 
ſchen Regierung nicht ohne weiteres zuſtimmen 
dürfte. j 


Unterhändler, die Botſchafter, die Agenten 
zur Bee tattung gekommen. Ein menig 
weiter abſeits aber warten vier große 
zeuge auf einen Wink. Zwei amerifanif 
Maſchinen, eine deutſche Junkersm 
und ein umgebautes italienisches 
flugzeug, ein Geſchenk Muſſolinis, ve je 
den geſamten Regierungsſtab Chiang 
Scheks über die Grenzen und elle 
hinwegzutragen — um an irgend einer Sten 
des weiten Reiches überraſchend aufzutau 
und das in die Wege zu leiten, was nach 
augenblicklichen Stand der Dinge zu tun 12 
rade ratſam erſcheint. ea 
Chiang Kai⸗Schek ſelbſt ift ein jhlenter 
ungewöhnlich magerer Menſch, der mit 
geen Heimat trägt. Gr beige 
chineſiſchen Hei Er ſpri 
tg a ie Er 7 1 und 
höchſter Konzentration. Die 1 
Be die er einſt lernte, hat er wieder DeF 
geſſen. Sogar japaniſch kann er nicht mehr a 
in behauptet er wenigſtens. Außerdem r 
braucht er keine Sprachen zu tönnen, E t 
Chiang ſteht als Dolmetſcherin bereit. l 
feine rechte und feine linke Hand gerad i A, 
Gerade in dieſen Tagen drängen ſich 
Kuriere vor jenem weißen Hauſe. ac À 
davon, daß an den Grenzen Chinas, in RL 
gan, in der Inneren Mongolei, aber a Ei 
einigen anderen Provinzen des rieſigen , 
ches, ein rotes Rompioit vorbereitet mede 
das in die Tat umgeſetzt werden fof, 8 
Chiang Kai⸗ feine Poſition in jeder #7 
ziehung mit Hilfe der „Brücke“ von Nanti 
nach nghai feſtigen konnte. P Toa 
Von Chiang Kai⸗Schek wird es auch a 


Provinz noch verhindert werden kann. Man 45 


zen Teh Wang ſeine Unabhän 
dem Muſter des Staates M 


rufen will. Chiang Rai-Schet wird einen t 
Schatten, eine rechte hand, bie Meine, fc | 

ierliche Frau ar noch febr gebrauch 
gen, 


p 
* 


in den nächſten Wochen und Mone 
ten, die für die Zukunft Aſiens in irge 
einer Form entſcheidend werden are 


Geſellſchaftsreiſe zum Juiet- 
nationalen Reil-Turnier 
Varſchau 


Wie Bereits bekanntgegeben, plant die zu 7 
nler vereinigung ber ene geit 
U ari parik gum Internationalen gabt 
nier 1 aa Fahrt erfolgt mit den Ei 
planmäßigen D-Jiigen. l d. 

Hinfahrt: Ab Posen am Sonne ni 
6. Juni, 15,15 Uhr, an ganak am f. 
abend, 6. Juni, 19,43 Uhr. fahrt! a 
Warſchau Montag, 8. Juni. 21,57 r, i 
Poſen Dienstag, 9. Juni, 2,39 Uhr. rt 

Preiſe der Plätze für die din, und Nügf 
Poznan Warſzawa zu Perſon: D-Zug 2. 

21 29,.—, D-Zug 3. Klaſſe z? 19,40. fur > 

Die Eintrittskarten zum Turnier topai Re- 
die mittlere ungedeckte Tribüne, welche h. joni 
enwetter mit Plänen gedeckt wird, pro Per n) A 
ür Sonntag, 7. Juni (Preis der Naßton 2 
ca. 8,50 zł, Rur ontag, 8. Juni, ca. 6 1 
Hotelzimmer für die Nächte vom 6. `p n 
7/8. Juni werden auf Wunſch reſervic al 
Sejmhotel sjana pat der Gejm tagt), 1 
Polonja und Briſtol. ; y bis 

Anmeldungen ſind umgehend fpäteften® im ARE 
zum 25. Mai zu richten an die Türniervert get 
gung der Welage, Poznan, Piefary 16/17. ias 

etrag für die Suhl! und Eintritteie 1 
gugügt 1 zi Unkoſtenzuſchlag pro vun nf 
das Konto der Turnierpereinigung bei der 1 
desgenoſſenſchaftsbank — Poznan, Al. s 

udftiego 12, zu überwe 


Ponnerstag, 21. Mai 1936. 


die polniſche Meinung 
HGenoſſe Moraczewili 


Es Umſtand, daß der Sozialiſtenführer Mo⸗ 
wſti für ein hohes Staatsamt kandidiert, 
aul dem „Rurjer Poznanſki“ Anlaß zu 
henden Bemerkungen: W e 


io nach dem Genoſſen Ziemiecki kommt die 
k. Gt den Genoſſen Moraczewſki, den Chef 

rbandes der Berufsverbände, der in eine 
en Stellung berufen werden ſoll? 
he fü Genoſſe Moraczewſti ſoll Spezialkommiſ⸗ 
= T die öffentlichen Arbeiten werden? 


: Geitalt des Genoſſen Moraczewſki ift der 
einheit nur allzu ſehr bekannt. Es ge⸗ 
an die „Lubliner Volksregierung“ zu er⸗ 
en — ſodann an jeine demagogiſche Rolle 
verſchiedenen Sejms, — ferner an die 

agung der politiſchen parlamentariſchen 
heit durch den Rückzug der P. P. S., die 
den Grund für die Maiereigniſſe vor⸗ 
zete, — noch ſpäter ſeine „programmatiſche“ 
tung in Poſen aus Anlaß der Eröffnung 
n en Elektrizitätswerks, daß ein Miniſter, 
ki 1925 alles ausgibt, was der Haushaltsplan 
inh udeſſorts vorſieht, an die Wand geſtellt 
lie Hallen. zu werden verdient, — ſchließ⸗ 
den a feine neuliche führende Teilnahme an 
kuh toten Maiumzug in Warſchau. Alles dies 

Mengenommen, das find beſondere Quali- 
zen für einen Spezialkommiſſar der öffent- 
Arbeiten ... Und dies gerade in den 
en ſchweren Zeiten ...“ 


bi 


um 


Volle Berantworfung 


nationaldemokratiſche „Slowo Pomor⸗ 
weiſt darauf hin, daß die gegenwärtigen 
en in der Sanacja nicht etwa dazu 
können, die Verantwortung für die 
it der Oberſtengruppe abzulehnen: 


bei in der Politik ift und kann es nicht anders 

Für die Wirtſchaft einer Regierung, die 
eser beſtimmten politiſchen Gruppierung 

ger igegangen ift, trägt die ganze Partei die 

Atwortung; nicht nur die Perſonen, die zu- 
auf den Miniſterſeſſeln ſaßen, ſondern 

lo diejenigen, die fie unterſtützten und ihre 
illigten. 


ute geht durch die Organe einer Gruppe 
A Sanacja, der ſogenannten Naprawiacze, 
geräuſchvolle Hatz gegen die Oberſten. 
Hat die Allgemeinheit bis vor kurzem 
Interſchied z. B. zwiſchen Switalſki und 


dabei. Wir erinnern uns doch, wie es 
Perſonal veränderungen in den Kabi- 
N zu gehen pflegte. Die Sanacjapreſſe 
den abtretenden Miniſter und hob gleich⸗ 
feinen Nachfolger in den Himmel. Alle 
gleich, alle hervorragend, faſt Genies. 


Führer des Nachmailagers Marſchall 
If betlagte fih oft über den in Polen 
en Kult der Nichtverantwortlichkeit. 
ont fih, heute daran zu erinnern, wo viele 
i (s n für alles „die Oberſten“ verantwort⸗ 
005 chen und ſelber als die unſchuldigſten 


NG nicht nur die „Oberſten“, ſondern auch 
Naprawiacze“, die Ronfervativen und alle 


Make!‘ 


Fortſetzung) 


einzige Mann, 
a gegenüberſtellen konnte. 


der Startſ 
kunde lein ae 


ſei, den Gegner zu vernichten 


lief der neunzehnjährige Meredith. 


benen erſten Marſchalls von Polen Jozef Pil 


d lobten alles und alle, denn ſie ſtanden 


„die in der Sanacja ja Und alle 
leichen 1 toen. . 


DOlympiſche Siege 
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Er tru po 
g auch alle europäiſchen Hoffnungen, denn er 
der den der Kontinent 


erſchien blaß am Start. Aber jedermann im deut⸗ 
Lager wußte, wie unerhört er in Form war. 

far begann USA | 

; ichtsloſe Schlacht gegen dieſen ein- 
„Mann im Felde, der ihm verhängnisvoll werden 
. Die Amerikaner arbeiteten als eine Truppe, die 
eſtimmten Befehl erhalten hatte, durch welches Mittel 


en. 

S wurde eine bittere Angelegenheit für Deutſchland. 
rt em Startſchuß ging die alte Lokomotive Sheppard 
dan die Spitze. Er lag an der Innenkante und dampfte 
züglich im 200⸗Meter⸗Tempo hinaus in die Welt. 


Danns Brau lag an dritter Stelle, etwas nach außen 


e hätte er jetzt noch überhaupt ſpurten können? Wie 
den oder einzementiert lief er inmitten der amerika⸗ 
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Tejt der Arbeit in Schroda 


Wir alle! — Für Erneuerung und Einigkeit 


Unter dieſem Motto beging am letzten Sonn⸗ 


tag die Ortsgruppe Schroda der Deutſchen Ver⸗ 


einigung das Feſt der Arbeit. Trotz des windi⸗ 


gen Wetters fanden ſich unter reger Beteiligung 


die Ortsgruppen Schroda, Nekla, Dominowo, 


Warberg, Pontkau und Santomiſchel ein. Der 


Feſtplatz, eine Wieje in Groß⸗Slupia, war wie 
im vergangenen Jahre freundlicherweiſe von 
Frau Bleeker⸗Kohlſaat zur Verfügung geſtellt 
und hergerichtet worden. Unter den Klängen 
eines Marſches zogen die Gefolgſchaften mit 
ihren Wimpeln ein und gruppierten ſich um den 
Maibaum. Der Vorſitzende der Ortsgruppe 
Schroda, Volksgenoſſe Zimmermann, begrüßte 
die von nah und fern Erſchienenen. Er gedachte 
in warmen Worten des vor einem Jahr verſtor⸗ 


ſudſti, zu defen Gedächtnis alle Anwejenden ſich 
von den Plätzen erhoben. Die einzelnen Ge⸗ 
folgſchaften brachten ihre Einſtellung zum Tag 
der Arbeit durch Einzelſprecher, Lieder und 
Sprechchöre zum Ausdruck. Im Mittelpunkt 
ſtand die Rede des Kreisleiters Volksgenoſſen 
v. Unruh. Der Grundgedanke ſeiner Aus⸗ 
führungen war die Ehrung der Arbeit und die 
Aufforderung zur SR e y 
Zusammenarbeit aller Berufsſtände über 
Klaſſenunterſchiede hinweg. 
Nur jo könne eine Erneuerung und Gejundung 
in unſeerer Volksgruppe erzielt werden. Alle 
Volksgenoſſen ſtimmten freudig in das „Sieg⸗ 
Heil“ auf die Deutſche Vereinigung, als die 
alleinige Trägerin der Erneuerungsbewegung 
unſeres Volkstums, ein. Als Bekräftigung 
ſprachen alle Gefolgſchaften gemeinſam den 


Sozialismus und Schächtfrage 

Zu dieſem Thema leſen wir im „Kurjer 
Poznanſki“: 

„Zum 13. Juni wurde die Veranſtaltung 
eines Kongreſſes gegen den Antiſemitismus in 
der Hauptſtadt angekündigt. Die Initiative zu 
feiner. Einberufung gab der (jüdiſch⸗)ſozialiſti⸗ 
ſche „Bund“ während des Kampfes um die 
Schächtung. Die jüdiſchen Sozialiſten, die ſich 
für Vertreter des Fortſchritts halten, hätten 
eigentlich den abergläubiſchen Kult, nur rituel⸗ 
les Fleiſch zu genießen, bekämpfen müſſen. Es 
war zu erwarten, daß ſie ſich der finſteren Igno⸗ 
ranz und der bedrückenden Geheimnistuerei, die 


von der „Wiſſenſchaft“ der Chaſſiden ausgehe, 


geſehen? Nein, es gab gar teinen N e eee 


Die Wirklichkeit war anders. Gerade die 


Bundblätter traten mit Leidenſchaft für die 
Verteidigung des Schächtens ein, ſandten ihre 


Vertreter in die großpolniſchen Städte, um die 
Verhältniſſe und die in der Schächtfrage gefaß⸗ 
ten Beſchlüſſe zu unterſuchen. Schließlich wurde 


von dort eine Aktion unternommen, um einen 


„allpolniſchen“, gegen die antiſemitiſche Bewe⸗ 
gung gerichteten Kongreß zu veranſtalten. 


Anſere Sozialiſten befanden fith in einer ſehr 


fatalen Situation und mußten die Aktion unter- 


ſtützen. Die Berufsverbände kündigten ihre 


Beteiligung an. Natürlich rührte ſich auch der 
Verein der Freidenker. Ebenſo gewann man 
hierfür die ukrainiſchen Sozialiſten. 


Für die Klärung unſeres Lebens wird dies 


eine erwünſchte Erſcheinung ſein. In den Ar⸗ 


beiterkreiſen beginnt gerade auf dem Grunde 
der jüdiſchen Frage immer ſtärker eine Gärung 
hervorzutreten. Das wird den Kriſtalliſierungs⸗ 


prozeß der Beziehungen beſchleunigen.“ 


habt, um zur Spitze zu 
herausgehen, um vor fih 


Als er mit ungefäh 
drei neben ihm an der 
Zielſeite ei 
denn dies war der Au 
merika und 

/ Sein Spurt blieb aus. 
Er vermochte es nicht 


zu 
ſchon in der 


verloren. Wie 
Er war gejchla: 
Er war in die 


werden konnte. 


über dieſes 
y ſprochen wurde 


in⸗ 


— 3 


niſchen Trikots. Er hätte nur eine 
n 
ak Bahn 
Aber er konnte nicht herau 
los und völlig ausſichtslos eingeſchloſſen. 
Kolbe le 
og, hielt das deutſche i 
enblick, der einzige Augenblick, in 
dem er zu ſeinem gefürchteten 


ehr. Es war unmöglich, heran- 
kommen. } c 
In den letzten Metern gab der Deutſche das Rennen 


em Rennen von Läufern geſchlagen, die 
wußten, daß dieſer Deutſche an ; 
Zuſammenſchluß einer eiſernen Notgemeinſchaft 


* 


Noch heute wird bisweilen in den Kreiſen der „Alten“ 
Rennen geſprochen. Was aber auch darüber ge- 
mı und nach welcher Seite man auch den Ber- 
lauf des Rennens drehen und unterſuchen wollte 
man den Amerikanern Vorwürfe machen? 
Man konnte ihnen keine machen. p 
Von ihrer Seite aus war nicht das geringſte geſchehen, 5 
um den deutſchen Rivalen direkt am Laufen zu hindern. on 
Es war nichts geſchehen, was gegen die vorgeſchriebenen 
Wettkampfbeſtimmungen verſtoßen hätte. 
d in einer jo unwahrſcheinlichen Weiſe, daß zum Sie hatten ihn nur eingeſchloſſen, weiter nichts. 
i Und wenn man das Rennen unterſucht, das fie unter 
ſich gelaufen ſind, ſo kann jeder Sportsmann nur aufrichtige 
und höchſte Bewunderung empfinden. Sie hatten das ideale 
Bild eines Mannſchafts⸗Zuſammenhalts 


Sprechchor „Wir alle durch Blut und Boden 
verwandt“. Mit dem Feuerſpruch wurde der 
erſte Teil beendet, und die Gefolgſchaften mar⸗ 
ſchierten ab. u 

Volkstänze, Beluſtigungen für Kinder und 
gemeinſame Spiele füllten die Zeit bis zum 


Theaterſtück aus. Mit viel Humor brachte die 


Spielgruppe der Gefolgſchaft Schroda eine dörf⸗ 
liche Komödie von M. Cordes: „Ein Dutzend 
Eier“ zum Vortrag. Eine Lachſalve löſte die 
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andere ab, und reichlicher Beifall belohnte die 


| 


Spieler. Nach einer gemeinſamen Kaffeetafel 
richtete Volksgenoſſe v. Gersdorff eindring⸗ 
liche Worte an die Zuhörer. Er mahnte zur 
Einigkeit und verurteilte das rückſichtsloſe Han⸗ 
deln der JDP. zum Schaden unſerer Volks⸗ 
Wan Fröhlicher Tanz, zu dem die Kapelle 
der Ortsgruppe Steindorf aufſpielte, hielt die 
Volksgenoſſen bis in die ſpäten Abendſtunden 
zuſammen. Die eindrucksvolle Feier wurde mit 
einem gemeinſamen Abendlied um den Mai 
baum geſchloſſen, und alle fuhren mit dem Be⸗ 
wußtſein nach Hauſe, ein paar frohe Stunden 
im Kreiſe gleichgeſinnter Volksgenoſſen verlebt 
zu haben. 


ZFebierlicher Abſchluß 
des deutſchen Juriſtentages 1936 


Leipzig, 19. Maj. Nach Atägiger Dauer fand 
der Deütſche Juriſtentag 1936, der zweite im 
dritten Reich, und zugleich die 5. Reichstagung 
des Bundes nationalſozialiſtiſcher deutſcher Ju⸗ 
riften: feinen feierlichen Abſchluß mit einer 
Großkundgebung in der großen Maſchinenhalle 
des Meſſegeländes, in der auch die Eröffnung 
ſtattgefunden hat. Wieder waren die deutſchen 
Rehiswahrer. zu Tauſenden herbeigekommen, 
um, nachdem ſie in der Eröffnungskundgebung 
die feierliche Proklamierung des deutſchen 
Rechtswahrers an Stelle des volksfremden 
Juriſten erlebt hatten. nun aus dem Munde 
des Reichsrechtsführers die Würdigung der in 
dieſen 4 Jahren geleiſteten ungeheueren Arbeit 
für die Neugeitaltung des deutſchen Nechts und 
505 Zielſetzung für die kommende Ar eit zu 

ören. : 

Die große Bedeutung der Tagung kam darin 
zum Ausdruck, daß Reichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
bels der Schlußkundgebung beiwohnte, um die 
Beziehungen zwiſchen Leben und Geſetz, zwiſchen 
Volk und Recht aufzuzeigen. 


Rach dem immer wieder packenden Schauspiel 
des Fahneneinmarſches beſtieg der Reichsrechts⸗ 
führer Reichsminiſter Dr. Frank die Redner- 
tribüne. Mit tiefem Ernſt klangen ſeine Worte 
durch die mächtige Halle: Der Führer G24 heute 
einen feiner treueſten Kameraden zu Grabe ge⸗ 
tragen. Auch, wir gedenken des treuen und un⸗ 


En 
2 i 


‘Goebbels da 


verließ er nach 


ermüdlichen Weggefährten des Führers, unferes 
Parteigenoſſen Julius Schreck. Er war uns ein 
Vorbild an Treue und Aufopferung. 

Stehend und lautlos hatten die vielen 
Tauſenden von Rechtswahrern die Worte an⸗ 


gehört. e 
Be eröffnete der Reichsrechtsführer die 
Schlußkundgebung des Deutſchen uriſtentages 
und begrüßte mit ganz beſonderer Freude und 
Herzlichkeit den unermüdlichen Vorkämpfer der 
nationalſozialiſtiſchen Revolution und einen der 
getreueſten Paladine des Führers. Dr. Goebbels. 
Nachdem der Reichsrechtsführer das Dank⸗ 
telegramm des Führers auf das Treuegelöbnis 
der Rechtswahrer verleſen hatte, nahm, mit 
toſendem Beifall begrüßt. Reichs miniſter Dr. 


s Wort. 

Nachdem Reichsminiſter Dr. Goebbels unter 
langanhaltendem und immer wieder erneuern⸗ 
den Beifall ſeine Ausführungen beendet hatte, 
Dankesworten des Reichsrechts⸗ 
janes, vom Jubel der 20 000 anweſen 

echtswahrer umbrauſt. die Halle, um ſofort 
nach Berlin zurückzukehren. 

Anſchließend nahm der Reichsrechtsführer, 
Reichsminiſter Dr. Frank das Wort zu feiner 
Sc ie e { ; 

ie Kundgebung ſchloß mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Sieg Heil au den Führer und 
dem Geſang der nakionalen Lieder. 


Die verlängerung des Mandats 


Danziger völkerbund⸗ 
: kommiſſars 

dp. Auf der Maitagung des Völkerbundrates 
haben innere Danziger Fragen keine Rolle gez 
ſpielt. Der einzige Anlaß, aus dem ſich diesmal 
der Genfer Rat mit wu zu beſchäftigen 
hatte, war der Ablauf des andats des Hohen 
Kommiſſars 
Leſter am 15. Januar 1987. Erwartungs⸗ 
gemäß hat der Völkerbundrat, wie bereits kurz 
berichtet, einſtimmig beſchloſſen, das Mandat zu 
verlängern, und zwar um ein Jahr, ſo daß 
Leſter bis zum 15. Januar 1938 fein Amt als 
Hoher Kommiſſar in Danzig beibehalten wird. 
Der Völkerbundrat hat damit zu einer Zwiſchen⸗ 
löſung gegriffen und von einer Neuwahl oder 
Verlängerung der Amtsperiode für drei Jahre 
abgeſehen. Alle Beteiligten haben ſich mit die⸗ 


Se 


ſer Regelung einverſtanden erklärt. 


Der Hohe Kommiſſar hatte zu dieſer Tagung 
dem Völkerbundrat einen Bericht eingereicht, 


der im einzelnen aufzählt, welche Maßnahmen 


einzige Möglichkeit ge⸗ 
er konnte nach außen 


pard mehr 
eine 
mit zur 


en: 
hen, er war erbarmungs⸗ 
etern Verluſt gegen die 
nden Amerikaner in die 
Lager den Atem an, 


anſetzen können. 


Spurt ha 


dieſem Tage nur durch den ten 


beſiegt 


konnte 
Das 


ſeinen 
und 


gegeben. Man 


treter 


des Völkerbundes in Danzig Sean! 


wußte nicht, ſollte man 
bewundern, 
lange und riskante Kurve lang 
ite gebogenen Körpern, mit beinahe rutſchenden 
Sohlen hinter ihrem gute Meredith liefen und auf 
dieſe raffinierte Weiſe 
Vorſtoß des Deutſchen d 
Eine letzte und einzigſte Chance für 
einmal in der letzten 
nur ein Erzengel mit Schwingen hätte ausführen können. 
Braun hätte noch einmal in der letzten 
zingelung hinausgehen und nach au 
ganz nach au i 
nen wurde in einem raſenden Tempo gelaufen und in Welt 
rekordzeit gewonnen. 
Ja, je genauer man die amerikaniſchen Läufer in die 
. Rennen betrachtet, um ſo großartiger . ihr Ver⸗ 
ten unter fih und ihr Mannſchaftsgeiſt, 
ſönlichen Ehrgeiz zuließ, ſondern alles ei 
und zum Rühme der Vereinigten 
Sheppard und Meredith zum Beilpiel hielten ſich trotz 
der Kurven während des ganzen 
außen und liefen fo eine etwas längere Strecke, nur und 
allein nahmen ſie dieſes Riſiko auf ſich, um den Deutſchen 
nicht vorzulaſſen. i 
höchſte, ſportliche Lob aber gebührt dem blutjun⸗ 
gen Meredith. i 


die Regierung der Freien Stadt ergriffen hat 
um den Empfehlungen des Völkerbundes 
Genüge zu tun. Damit erübrigte ſich eine Be⸗ 
handlung von Danziger Fragen im Rat, was in 
den Völlerbundkreiſen allgemein mit Befriedi⸗ 
gung aufgenommen wurde. Der ftändige Ver⸗ 
Polens im Völkerbund, Komarnicki, 
ſtellte fejt, daß die im Januar dieſes Jahres 
vom polniſchen Außenminiſter ausgeſprochene 
Hoffnung ſich erfüllt habe, daß der Senat der 
Freien Stadt Danzig mit gutem Willen an der 
Regelung der heiklen Fragen mitarbeite. Auch 
in den Beſprechungen, die der Präſident des 
Senats der Freien Stadt Greiſer während 
ſeines Aufenthaltes in Genf mit dem engliſchen 
Außenminiſter Eden, dem Generalſekretär des 
Völkerbundes Avenol, dem Untergeneralſekretär 
Walters und vielen anderen maßgebenden 
Völkerbunddiplomaten geführt hat, kam allge⸗ 
mein die Befriedigung über die ruhige Entwids 
lung der Verhältniſſe in Danzig zum Ausdruck. 
Auch mit dem polniſchen Außenminiſter Beck 
hatte Präſident Greiſer eine längere Unter⸗ 
redung, in der hauptſächlich die durch die pol 
niſche Devifeniperre für Danzig entſtandene 
wirtſchaftliche Lage erörtert wurde. 


die blendende Leiſtung von Shep⸗ 
oder die von Davenport, die beide 
ſchräggeſtellt. 


rtig die Laufbahn gegen jeden 


1 2 raun kam 85 


2 
icherten und 
Kurve. Aber es war eine Chance, 
Kurve aus der Um- 


n ſchnellen können, 


Ben. Es war unausführbar, denn dieſes Ren- 


er keinen per⸗ 
nſetzte zur Ehre 
Staaten. 


Rennens immer ganz 


Jeder von ihnen riskierte dabei den 


eradezu heroiſcher Selbſtbeherrſchung behielt er 
ab neben Sheppard außen. Er hätte es ſich leichter 
bequemer machen können. Er lag in Führung. 
hatte die Spitze. Er hatte niemand vor ſich. Er hätte die 
ganze Kurve nach 
ihm nicht ein, ſich dieſe Erleichterung zu verſchaffen. Er ver⸗ 
lor keinen Augenblick die Nerven. Er benahm ſich 
antiker Au Ae für ſein Vaterland. Er ließ ſeinen 
Landsmann € 


r 
der Innenkante laufen können. Es fiel 
wie ein 


pard- nicht im Stich, er ſperrte mit dieſem 
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Großtat deutſcher Forſcherarbeit in Oſtafrika 


Rückkehr der Kohl⸗Carſen⸗Expedition 


D. A. J. Weniger in der Oeffentlichkeit bekannt, 
als er es verdiente, iſt der Name Ludwig 
Kohl⸗Larſen. And doch darf fih dieſer 
deutſche Forſcher und Weltreiſende mit vollem 
Recht an die Seite der großen Forſcherperſön⸗ 
lichkeiten von Weltbedeutung wie Sven Hedin 
oder Amundſen ſtellen. Ja vielleicht übertrifft 
Kohl⸗Larſen diefe beiden an Vielſeitigkeit ſeiner 
Reiſen und Forſchungsgebiete. In den nunmehr 
25 Jahren ſeiner Forſchertätigkeit hat er buch⸗ 
ſtäblich die ganze Erde von Nord nach Süd, von 
Oſt nach Weſt durchſtreift, Nord⸗ und Südpolar⸗ 
länder zogen ihn ebenſo an, wie Vorderaſien 
oder die Südſee. Und von faſt all feinen Reiſen 
hat er auch wiſſenſchaftlich wertvolle For⸗ 
ſchungsergebniſſe heimgebracht. 


Seit 1931 hat ſich Kohl-Larſen Afrika zum 
Arbeitsgebiet gewählt. Wie er ſchon vor dem 
Kriege zu wiſſenſchaftlicher Arbeit im deutſchen 
Kolonialgebiet der Südſee geweilt hatte, ſo 
widmete er nun in dieſen letzten Jahren ſeine 
ganze Kraft der Erforſchung des früheren 
Deutſch-Oſtafrika und ſtellte damit die untrenn⸗ 
bare Verbundenheit der deutſchen Wiſſenſchaft 
mit den deutſchen Kolonialgebieten unter 
Beweis. 


Soeben befindet ſich Kohl⸗Larſen auf der Rück⸗ 
behr von feiner zweiten, faſt zweijährigen Er- 
pedition nach Oſtafrika. In Genua hatte der 
Leiter der Preſſeabteilung des Deutſchen Aus⸗ 
land⸗Inſtituts, Dr. Hermann Rüdiger, Gelegen⸗ 
heit, den Forſcher und ſeine Frau, die ihn auf 
einen Expeditionen ſtets begleitet, beim erſten 
Betreten europäiſchen Bodens zu begrüßen. Die 
wiſſenſchaftliche Ausbeute dieſer beiden Jahre 
übertrifft alle Erwartungen und reiht Kohl⸗ 
Larſens Leiſtung unter die Großtaten nicht nur 
deutſcher, ſondern internationaler Forſcher⸗ 
arbeit ein. Es gelang ihm nicht nur im Innern 
des ehemaligen deutſchen Kolonialgebietes, im 
Niaraſa⸗Graben, einen Stamm der afrikaniſchen 
Urbevölkerung zu erforſchen, die Tindiga, die 
noch auf ganz primitiver Kulturſtufe bisher 
ohne Berührung mit Weißen oder auch mit an⸗ 


deren Negerſtämmen leben. Noch erfolgreicher 
war er auf dem Gebiet der Urgeſchichtsforſchung. 
Zähe Ausdauer, die ihn alle Schwierigkeiten 
überwinden ließ, die Erfahrung des gewiegten 
Forſchers und das unentbehrliche Glück führten 
ihn zur Auffindung von Skeletteilen des mittel⸗ 
diluvialen Menſchen aus der Kulturperiode des 
Chel, der älteſten bekannten Kulturſtufe der 


ſtellen den dritten Fund dieſer Art in ganz 
Afrika dar. Außerdem konnte Kohl auf Grund 
von zahlreichen Funden, Felszeichnungen und 
dergl. feſtſtellen, daß Deutſch⸗Oſtafrika ſchon vor 
Zehntauſenden von Jahren dicht bevöltert ge⸗ 
weſen ſein muß. : F 
Aber auch nicht ohne menſchlichen Gewinn 
durfte Kohl ⸗Larſen das frühere Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika verlaſſen. Von allen Seiten, oft auf lan⸗ 
gen Wegen, kamen die alten Askaris des Welt⸗ 
krieges und auch ſonſt Eingeborene, die die alte 
deutſche Kolonialzeit noch treu im Gedächtnis 
haben, herbei, um die Deutſchen perſönlich zu 


Menſchheit. Die von Kohl geborgenen Knochen | grüßen. 


Kampf gegen den Faſchismus in Spanien 


Regierungserklärung der neuen ſpaniſchen Regierung 


Madrid. 19. Mai. Der ſpaniſche Miniſter⸗ 
präſident und Kriegsminiſter Caſares Quiroga 
gab am Dienstag vor dem Parlament, das zu 
ſeiner erſten Sitzung nach der letzten Kabinetts⸗ 
kriſe zuſammengetreten war, im Namen der Re⸗ 
gierung eine Erklärung ab, in der er betonte. 
daß die jetzige Regierung die Fortſetzung ihrer 
Vorgängerin ſei und das Probeprogramm ver⸗ 
folgen werde. Die Regierung rechne mit der 
Volksfront. Sie werde ſich gegen die Feinde der 
Republik mit allen Mitteln verteidigen und die 
Geſetze erlaſſen, die hierzu nötig erſchienen. 

Die Regierung werde gegen den Faſchismus 

eine kriegeriſche Haltung einnehmen. 


Hinſichtlich der Außenpolitik ſollten dieſelben 
Richtlinien wie bei der früheren Regierung 
maßgebend ſein. Da die Regierung eine Regie⸗ 
rung der Volksfront ſei, ſo beginne die Ver⸗ 
antwortung für deren Politik beim Kabinett 
ſelbſt und reiche bis zum letzten Abgeordneten 
der kommuniſtiſchen Fraktion. Die Regierung 
werde ſich von niemanden vergewaltigen laſſen. 
Sie dulde daher keine Streiks oder offenen 
Unruhen, ſondern erwarte rückhaltloſe Mit⸗ 
arbeit aller Kreiſe der Linkskoalition. 
Anſchließend erklärte der Führer der katholi⸗ 
ſchen Volksaktion. Gil Robles, daß die Hal- 
tung ſeiner Partei der neuen Regierung gegen⸗ 


Engliſche Abſage an die Araberjührer 


Erhöhung der Einwanderungsquote für Juden nach Paläſtina 


Jeruſalem, 19. Mai. Im Amtsblatt der 

Mandatsregierung wurde am Dienstag die neue 
Einwanderungsquote für Juden veröffentlicht. 
Sie liegt erheblich höher als die bisherige. Da 
die Führung der Araber bekanntlich die ſofortige 
vollkommene Unterbindung der jüdiſchen Zu- 
wanderung gefordert hat, muß die Erhöhung 
der Einwanderungsquote für Juden als eine 
offene engliſche Abſage an die Araberführer an⸗ 
geſehen werden. 
„Dienstag früh wurde in der Altſtadt von 
Jeruſalem der Sohn eines jüdiſchen Bürger⸗ 
meiſters erſchoſſen. Wegen Aufforderung zum 
Ungehorſam und zum Steuerſtreik wurden zwei 
arabiſche Streikleiter zu je 25 Pfund Geldſtrafe 
verurteilt. Zur Sicherung des Verkehrs auf der 
Straße zwiſchen Jeruſalem und Haifa wurde 
von der Mandatsregierung ein Militärſchutz 
eingerichtet, der die Wagen begleitet. 

Die Araberzeitung „Addi Faſh“ wurde ver- 
boten. — In Tel Aviv wurden erneut zahlreiche 
Kommuniſten verhaftet, ſo daß bereits über 
hundert Kommuniſten in Haft ſitzen. Nach 
Mitteilung der Polizei wurden zwei Kommu⸗ 
niſtenneſter ausgehoben. 


9 den gefährlichen Mann. 
in 
gleichgültig, wer dieſer Amerikaner war. 


Und es ſiegte nicht nur ein Amerikaner, es ſiegten drei 
und es war Meredith vergönnt, für USA die goldene Me⸗ 


daille zu holen. 
Die Siegerliſte ſah ſo aus: 


1. Meredith⸗Amerika in der Zeit von 1:51,9. Es war 


Weltrekordzeit. 


2. Sheppard⸗Amerika in der Zeit von 1:52. 
3. Davenport⸗Amerika in der Zeit von 1:52. 
* 


Am Start dieſes 800⸗Meter⸗Rennens war eine win⸗ 
zige Epiſode paſſiert, die erſt nachher bekannt wurde. 

Ein älterer deutſcher Herr ſchoß kurz nach dem Start⸗ 
ſchuß geängſtigt von ſeinem Sitz hoch und brüllte mit aller 
Kraft ſeiner Lungen Hanns Braun zu: „Führen!!!“ 

Dieſer ältere Herr war der einzige im deutſchen Lager, 
der vorausgeſehen hatte, was ſich ſpäter ereignete. Ob aber 
Braun die Kraft aufgebracht hätte, das ganze Rennen zu 


führen, darüber läßt ſich ſchwer ſtreiten. 


Der ältere Herr aber hat recht behalten. 
* . 


Hanns Braun in den 400 Metern. 
Die Deutſchen waren ſehr niedergeſchlagen. 
Ihre ganze Hoffnung war Braun geweſen, dem es end⸗ 
elingen ſollte, im Kernprogramm der 
piſchen Spiele, der Leichtathletik, eine Medaille nach Hauſe 
zu bringen. 


lich einmla 


Es war leider nicht gelungen. 


Aber er traf noch einmal auf die Amerikaner. 

Es geſchah das völlig Unerwartete: im dritten Vorlauf 
zu den 400 Metern hatte Braun den Weltrekordmann und 
800-Meter-Olympiafieger Meredith gegen fih ... und ſchlug 


ihn im Endſpurt überraſchend leicht. 


zuſammen den Deutſchen ab. Er formte den eiſernen Fächer 


Amerikaner mußte ſiegen, nur ein Amerikaner, 


Jetuſalem gleicht einer 
belagerien Stadt 


Jeruſalem, 20. Mai. Es find neuerdings 
Verordnungen herausgekommen, die die Her⸗ 
ſtellung, den Verkauf und das Tragen von 
Dolchen und Meſſern verbieten. Stöcke und 
Stangen, die als Angriffswaffe dienen kön⸗ 
nen, werden ebenfalls beſchlagnahmt. Ein 
neues Gerichtsverfahren ſieht beſchleunigte 
Aburteilung von Unruheſtiftern uſw. vor. 

Großes Aufſehen erregte hier die geſtrige 
Unterhauserklärung des Kolonialminiſters 
über die Entſendung einer Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion nach Paläſtina und die Ableh⸗ 
nung des ee einer geplanten Ara⸗ 
berabordnung in London. Man iſt ſich dar⸗ 
über klar, daß dies alles und die Bekannt⸗ 
gabe der jüdiſchen Einwanderungsquote eine 
deutliche Abſage an die Araber iſt. Jeruſa⸗ 
lem gleicht mit ſeinen geſchloſſenen Läden, den 
Stacheldrahtverhauen in den Straßen und 
a großen Militäraufgebot einer belagerten 

tadt. 


ſtarts verurſachen. 


dieſem unerträglichen 


Olym⸗ 


erklärt. 


Es gibt im Lager von USA Exploſionen ohne Ende. 
Der Generallärmdirektor hebt ſeinen Regenſchirm und es 
orauſt wie ein Taifun durch das Stadion. 


„Buuuuuhhhhhhh 
Buuuuuuuuuuhhhhhhhhhh 
Dass Schiedsgericht 


—j— 2 N— Ä. ͤ—üů.ẽ——— 


Die Deutſchen im Stadion wagen nicht einmal zu 
N brüllen, ſo überwältigt ſind ſie. 

Schon bei den Zwiſchenläufen geht es ziemlich geſund 
zu: ſie werden zum Teil in den Zeiten unter 49 Sekunden 
gewonnen. Und die Bedingungen für die Zwiſchenläufe 
werden von den erſtaunten Teilnehmern ſchon beinahe als 
ungeſund empfunden: nur jeweils der erſte Sieger konnte 
in die Entſcheidung kommen. 

Im 5. Zwiſchenlauf hat Hanns Braun anzutreten. 

Er trifft, wie immer in Stockholm, auf einen auserleſe⸗ 
nen und entſchloſſenen amerikaniſchen Sturmtrupp. 

Und dieſer Sturmtrupp tut ungeſäumt für USA feine 
Pflicht: die Amerikaner ſind derartig ungeduldig, den Deut⸗ 
ſchen einzukeſſeln, daß ſie in ihrer Aufregung zwei Fehl⸗ 


Beim dritten Start brauſt Davenport mit mörderiſchen 
Sätzen an die Spitze und hinter ihm arbeiten ſeine Lands⸗ 
leute an Hanns Braun herum, ſie ſind dabei, 
um in die Zange zu nehmen. ; 
liegt Hanns Braun ih a ſchon an zweiter Stelle. Bei 

nblick verliert der Amerikaner 
Young ſeine Nerven und feine ganze ſportliche Erziehung: 
er geht rückſichtslos nach vorne und rempelt den Deutſchen 
hart an. Braun läuft das Rennen hinter dem heiter davon⸗ 
ſtiebenden Young weiter, überholt Davenport, den Spitzen⸗ 
mann, und geht als Zweiter durchs Ziel. 

Dem Schiedsgericht aber iſt jeinerjeits Young heftig auf 
die Nerven gegangen, er wird fofort disqualifiziert und 
ſcheidet aus und Braun wird als Sieger des Zwiſchenlaufs 


über dieſelbe ſein werde wie in den Jahren 
1931 bis 1933 unter der erſten Regierung 
Azanas. 

Madrid, 19. Mai. Das ſpaniſche Parlament 
ſprach der neuen Regierung mit 270 gegen 
61 Stimmen das Vertrauen aus. 


— — 


Starhemberg als Ehevermittler 
für Erzherzog Otto 


Nom, 19. Mai. Der römiſche Korreſpondent 
des „Matin“ hat ſeinem Blatt eine ausführliche 
Darſtellung der Unterredungen übermittelt, die 
Fürſt Starhemberg mit verſchiedenen Perſön⸗ 
lichkeiten Italiens hatte. Allgemein bekannt 
iſt, daß Muſſolini Starhemberg zur Mäßigung 
geraten hat. Neu iſt die Tatſache, daß Fürſt 
Starhemberg in Rom mehrfach mit der Prin⸗ 
zeſſin Maria von Savoyen bei verſchiedenen 
geſellſchaftlichen Anläſſen geſprochen hat. Prin⸗ 
zeſſin Maria von Savoyen, die jüngſte Tochter 
des Königs von Italien, gilt als die deſignierte 
Braut des Erzherzogs Otto. Es ſind lebhafte 
Verſuche gemacht worden. den Fürſten für die 
Reſtauration und das Eheprojekt zu inter⸗ 
eſſieren. Aus der Umgebung Starhembergs 
werden die Gerüchte über den Plan einer Ehe 
des Erzherzogs Otto mit Maria von Savoyen 
beſtätigt. Doch wird betont, daß der Prätendent 
erſt den öſterreichiſchen Thron zurückgewonnen 
haben müſſe, ehe an die Verbindung mit der 
Prinzeſſin zu denken ſei. 


der Biſchofsfkandal von Rouen 
zieht Kreiſe 


Heftige Angriffe gegen den Nuntius 
Paris, 19. Mai. Die Zwiſchenfälle um den 


Biſchof von Rouen ſcheinen bereits eine ſehr 


ſtarke Zuſpitzung zwiſchen dem franzöſiſchen 
Staat und dem Vatikan anzudeuten. Der ſozia⸗ 
liſtiſche „Populaire“ greift am heutigen Mitt⸗ 
woch den Päpſtlichen Nuntius Maglione heftig 
an, der aus perſönlicher Sympathie für den 
Generalvikar Bertin beim Papit die Abſetzung 
des Erzbiſchofs von Rouen betrieben habe. Das 
ſozialiſtiſche Blatt fordert entgegen der kirch⸗ 
lichen Disziplin eine ſofortige Aburteilung des 
Generalvikars durch bürgerliche Gerichte. Es 
ſei unmöglich, daß die kirchlichen Behörden ſich 
Eingriffe in die Juſtiz des bürgerlichen Staates 
erlauben. Das „Oeuvre“ glaubt, Bertin beſchul⸗ 
digen zu können, daß er Steuerhinterziehungen 
gegenüber der franzöſiſchen Steuerbehörde unter⸗ 
nommen habe. Wie bereits gemeldet, ſoll er 
über Millionenguthaben im Ausland verfügen, 
die er der Kenntnis der Behörden entzogen habe. 


Olympiſchen 


hört 
n wieder⸗ deut] 
r in der erſten Kurve 


Buuuuuhhhhhhh 


läßt ſich nicht beirren. 


Es gibt lange Auseinanderſetzungen und am 2 ; 
Auseinanderſetzungen haben die „tommandierenben. - 
piſchen Fachmänner einen vorzüglichen Gedank A 
allen bisher gemachten üblen Erfahrungen (mit richt, d. 
diskret verſchwiegen) entſchließt ſich das Kampfge Bahnen 
Entſcheidung über die J 
laufen zu laſſen. ; 

Damit wird zum erſten Male in 


Y 


I 
1.02 


das Hakenkreuz in der 
amerikaniſchen 


Das in New Vork erſcheinende Woch 1. K 
„Deutſcher Weckruf und Beobachter teilt M i 
Nr. 43 mit: 

Große Aufregung herrſchte unter der amen 
kaniſchen Judenſchaft, als es bekannt W l 
daß man bei amerikaniſchen Soldaten DAS s 
haßte Hakenkreuz geſehen habe, ja daß diesen 
„Abzeichen des Raſſenhaſſes“ jogar an IT 
Uniform trügen. . 5 

Eine Unterſuchung ergab, daß tatſächlich be 
Staate Oklahoma die Nationalgarde das IT 
kreuz am Waffenrock trug. SE 

Nun wurde ſchleunigſt ein geharniſchtes . 
teſtſchreiben an den Gouverneur von Oklabo A 
verfaßt, in dem die Judenſchaft ihrer Entrüffll 8 
darüber Ausdruck gab, daß die amerito e 
Uniform durch das Tragen dieſes Abze 3 
beſchmutzt werde. 3 2 

Dieſer Tage traf die Antwort des Gag 
neurs ein, ſie lautete, daß es wohl ſchon 1 
jei mit dem Hakenkreuz, dem alten Glide 
der Indianer, daß dieſes Hakenkreuz feit — 
vielen Jahren bereits das amtliche Abze jei 
der 45. Diviſion der amerikaniſchen Armer I 
und wohl auch für alle Zukunft bleiben Pr 

ne 


latt j 


en 


Die Geſichter der übereifrigen Juden Ir 
nach Leſen des Briefes etwas länglich ae” 
H. N. H. 


um Koloniaiminifter Thomas 


In London waren der 
Dienstag abend Gerüchte im Umlauf, daß h 
Kolonialminiſter Thomas, der kuchen 
im Mittelpunkt der gerichtlichen Unterseen 
über den Haushaltsſtandal ſtand. er A 
15 Von zuſtändiger Seite wurde je eis der 


ſich zur Erholung aufs Land begeben tte, u 
vorausſichtlich der heutigen Wochenſitzung er 
Kabinetts beiwohnen. Der Keiler eee 
hat übrigens eine Einladung zu einem 4 
des Dinnerc'ubs am 10. Juni angenommem 


London, 20. Mai. 


aß dieſe Gerüchte nicht zutreffen. 


Deutſche Vereinigung ve 


Derjammlunaskalender 


Des. Polen: 20, Mai, 8 Uhr: Ge 
abend im Deutſchen Haus. ws 
O.⸗G. Poſen: 24. Mai Maifeſt in Ranojen 
Mitgliederverſammlungen: cos 
O.⸗G. Marienbronn: 20. Mai, 3 Uhr: 7 
Verſamml. in Marienbronn bei SMO; 
O.⸗G. Rathenau: 20. Mai, € Uhr: Mita 
in Strielau bei Sredzinſki. 1 
Mechnacz: 23. Mai: Mitgl.⸗Verſ. qpe 
Görchen: 24. Mai, 3 Uhr: Ram“ 
in Pakoswalde bei Krüger. 
Goſtyn: 21. Mai, 5 Uhr: M 
Oſowo. 
Bargen: 24. Mai, 149 Uhr: 


O.⸗G. 
O.⸗G. 


O.⸗G. 
O.⸗G. 
O.⸗G. 


itgl⸗ Verl 


` 
RE 


7 


in Jeſeritz. „ben, 
leſchen, Marienbronn und RA bel 
22 Mal. 5 Uhr: Maifeier in Pleſchen SM 
Mareiniaf, 2 
5 23. Mai, 2 Uhr?: 
eier bei Heider. í gi, in 
Gojtyn: 24. Mai, 4 Uhr: Mitat Ber 
Schützenhaus in Goſtyn. (Mitgli 
mitbringen.) 


9.6. Ritſchenwalde u. Rogaſen 24. Mai, 4 
Meifeier in Owieczki bei Mars Verf. . 

Mit mit 

fienstartet 


it 


O.⸗G. 
O.⸗G. 


u 


O.⸗G. Wulſch: 26. Mai, 8 Uhr: 
Wulſch bei Langner. (Mitg 
bringen. Erſcheinen Pflicht.) 

| O.⸗G. Neutomiſchel: 26. Mai, 8% Uhr: 


fein. á 
dementierte Rücktrittsgerüchte 
| 


Verſammlung bei Eichler. 0 
die,. 
J 
1 


wem, Pyje i 
400 Meter in geſteckten 


der Gere, 


Spiele der 400⸗Meter⸗Lauf in 


Bahnen durchgeführt und dieſer Brauch ift ſpäter * A 
ten und von allen Qändern übernommen 8 
Es kam die Stunde, in der die Vorbereitungen 
400 e ee e ~ x 
wiſchen nns Braun im N 
8 wie nicht einmal eine der gewaltigen ine un i 
reichen amerikaniſchen Kanonen. Es beginnt fih ein ichen 
erzliche Sympathie für den be 
n Läufer auszubreiten, der in 
lichen Weiſe immer wieder gegen die amerikan 
macht antritt, die ihn nicht anders beſiegen 
ſcheint, als durch eine unfaire, wenn auch ni 
bare und ſtrafbare Kampfmethode. 8 
Sogar das Schiedsgericht entwickelt dieſe 
pathie; es will unter allen Umſtänden dieſen beſtimm, 
Sportsmann vor weiteren Schikanen ſchützen. Es paß 
daß die Bahnen ausgeloſt werden, um zu ve 
ſich links und rechts und hinter und vor dem 
wieder amerikaniſche Puffer anſiedeln. 
Nach der Ausloſung ſtehen am S 
Meredith ganz innen, als Zweiter der 
Dritter der Amerikaner Reitpath, als Vierter 
kaner Haff und als Letzter der Amerikaner Li 
Das Stadion iſt beinahe gerührt von dieſer ine 
renden Zuſammenſtellung: immer wieder dieſer © 
zu zermürbende deutſche Sportsmann gegen eine 
von Amerikanern. : BR. 


mo 


Stadion fo PP 


roi 
ben . 


idenen, 
eher ſaube 


u 
cht immer i 


heftige der, 


ee 


-rifi 
tart: der Ameruss 


Braune 
Deutſche der An 
ndberg. 


(Bortjegung folgt) 


nr. 118 


Stadt Poſen 
miiwoch, den 20. Mai 


Donnerstag: Sonnenaufgang 3.49, Sonnen⸗ 
uüntergang 19.49; Mondaufgang 3.46, Mond: 
f Untergang 21.07. — Freitag: Sonnenaufg. 3.48, 
Vonnenunterg. 19.51; Mondaufg. 4:41, Mond: 
~ Untergang 22.05, N : 
Waſſerſtand der Warthe am 20. Mai -+ 0,32 
gegen -- 0,36 Meter am Vortage. 


4 Teatr Wielki 

K Mittwoch: „Madame Butterfly“ 
Donnerstag: „Die ſchönſte der Frauen“ 
Freitag: „Die ſchönſte der Frauen“ 


* 

. Kinos: 

5. Beginn der Vorführungen um 5, 7. 
. im Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 
Apollo: „Gold“ d ch 

Gwiazda: „Engliſche Hochzeit“ (Deutſch) 
Metropolis: „Begegnung in Monte Carlo“ 
Slonce: „Der Mann, der die Bank von Monte 
„Carlo ſprengte“ 
Wilſona: „Bengali“ 


8 Uhr 
Uhr 


1 


Kufſchub der Amerikareiſe 


ditten Polens bei in Amerika lebenden 9 

. finden ſollten. Nach vierwöchigem 
Aufenthalt ſollten die Kinder wieder nach Gdin- 
9 fen zurückkehren. Vor der Abfahrt in Gdingen 
ſtellte es fih heraus, daß ein Kind aus Lemberg 
an Maſern erkrankt war; deshalb mußte die 


u Aimeritafaht verſchoben werden. Wahrſcheinlich 


ie 
Ba; 


ft 
24 


ndet. die Fahrt im Juli ſtatt. 


um Verkehr der Ausflugszüge 
i Die Eiſenbahndirektion Poſen hat 
beſonders hingewieſen fei, am 1. Mai i 
begonnen, erheblich verbilligte Ausflugsrüdjahr- 
karten von Bojen nach Puſzezykowo, Puſzczy⸗ 
È kôwko, Ludwikowo, Kiekrz und pnns auszu⸗ 
geben. Dieſe Ausflugskarten koſten für die 
. Sue von Poſen nach Puſzezykowo 0,90 21, 
N 1 zl und nach Ludwikowo 


nach Puſz 
150 ⸗J. Nach Kiekrz beträgt der Fahrpreis 


worauf 
dami 


90.90 zl, nach Promno 1,70 zi. Von dem Vor⸗ 
‘j hap sonho! Dembſen koſtet eine Pond srück⸗ 
fahrkarte 3, 70, nach 


Klaſſe nach Puſzezykowo 
uſzezykoͤwko 000 und nach . 1,30 zł. 
er Fahrpreis vom Bahnhof Gerberdamm nach 

omno beträgt 1,50 zl. 
* F werden vom 1. Mai bis 
dum 30. Oktober an allen Wochentagen aus- 
gegeben. Weitere Ermäßigungen für Kinder 
unter 10 Jahren ſind nicht vorgeſehen. Die Rück⸗ 
fahrt muß an demſelben Tage mit einem be⸗ 
llebigen ſahrplanmäßigen Zuge erfolgen. Für 
y Ausflügler nach Pulg ykowo, Sure yköwko und 
Ludwilowo werden 2 45 usflugszüge zu⸗ 
ammengeſtellt, die vom ee ab⸗ 
l de Der Fahrkartenverkauf jedoch erfolgt 
auf dem Hauptbahnhof. l | 
h . Bewährte ; 
ehem. Poſener Militärtapellmeijte 
der neue deutſche Armee⸗Muſikinſpizient Adolf 
Berdien war bis 1 des Krieges 
Obermuſikmeiſter im Grenadier⸗Regiment Graf 


Kleiſt von Nollendorf Nr. 6, das in Poſen in 
hvi fte rniſon ſtand. Der vor einigen Jahren ver⸗ 


Dieſe verbilligten 


. 


thene deutſche Armee⸗Muſikinſpizient Prof. 
hackenberger war vorher gleichfalls in Poſen 
tätig, und zwar als Obermuſikmeiſter im Inf.- 
Regiment König Ludwig III, von Bayern Nr. 47. 


Ankialkohol-Kongreßbeſchlüſſe 
„ In Poſen tagte dieſer Tage der 8. geſamt⸗ 
A. 1 7 ntialkoholkongreß, auf dem eine Reihe 
von Entſchließungen gefaßt wurde. U. a. be⸗ 
ſchloß man, fi) an Regierung, Sejm und Senat 
zu wenden, damit dieſe noch vor dem inter⸗ 
nationalen Antialkoholkongreß ein neues Anti- 
alkoholgeſetz . ieſer Kongreß ift 
für das Jahr 1937 in Warſchau vorgeſehen. In 
einer Entſchließung wendet ſich der Kongreß 
7 die Bevölkerung und fordert ſie auf, die 
a tabel ie [in 2 1 Auen} ige 
a Alkohol die fi e und phyſiſche Kraft des 
Votes vernichtet werde. 


Ein Heilmittel von Weltruf 


Als im game 1899 das Aſpirin den Aerzten 
als Helfer im Kampf gegen den Schmerz über⸗ 
Neben werden konnte, ahnte wohl niemand den 
15 jepeslauf, mit dem fih das Heilmittel die 
ke Be t erobern würde. Bereits im Jahre 1900 
agen 59 1 Mitteilungen über Aſpirin 


in den verſchiedenſten Ländern der Welt vor. 

Is Papſt Pius X. im Jahre 1911 erkrankte 
und tipirin ihn von feinen Schmerzen befreite, 
Wurde Aſpirin wahrhaft volkstümlich. 

In allen Erdteilen iſt Aſpirin bekannt. Im 
de nen Oſten ſchätzt man es ebenſo ſehr wie in 
den Staaten Amerikas; in Afrika ſowohl wie 
Mi Auſtralien iſt Aſpirin das jedem geläufige 
. ittel gegen merzen. Seine Heil vo pa 
eonfiämenzen, Rheumatismus und fieberhaften 
Erlältungskrankheiten hat fih jeit fajt vierzig 
Jahren ewährt. J R. 534. 


| 


| 


Der Stadtpräfi 

Der Stadtpräſident Wieckowſki hat am ver⸗ 
gangenen Sonnabend im Poſener Rundfunk 
eine Anſprache gehalten, in der er die kultu⸗ 
rellen Beſtrebungen der Stadtverwaltung erör⸗ 
terte. Bei dieſer Gelegenheit ſprach er in an⸗ 
erkennenden Worten über die gegenwärtige 
Leitung der Poſener Oper. Die Stadtverwal⸗ 
tung habe denn auch in voller Anerkennung der 
künſtleriſchen Stufe des Theaters die Saiſon 
bis Ende Mai verlängert. 

Vom Juni ab wird das Orcheſter des Teatr 
Wielki täglich zwei Stunden im Zoologiſchen 
Garten konzertieren, um dann im Juli nach dem 
Wilſonpark überzuſiedeln, wo eine beſondere 
Konzertmuſchel an Stelle des abgeriſſenen Glas⸗ 
pavillons erbaut wird. Dieſe Konzerte, die der 
Rundfunk überträgt, werden bei freiem Eintritt 
ſtattfinden, aber das Orcheſter iſt für eine 
Summe von 50 000 31, engagiert. 


Zum Abſchluß der Saiſon veranſtaltete vor 
kurzem die Danziger Herdbuch- und Schweine⸗ 
zuchtgeſellſchaft ihre Mai⸗Auktion. Die Auktion 
war gut beſchickt und gut beſucht. Vor allem 
traten viele aus dem Deutſchen Reiche als 
Käufer auf, obwohl die für die Ausfuhr zur 
Verfügung ſtehende Summe geringer war als 
ſonſt und durch die höheren Preiſe ſchneller ver⸗ 
braucht war. Die Käufer aus dem Reiche waren 
hauptſächlich e Viehverwertun⸗ 
gen und Zuchtviehhandlungen und einige Ab⸗ 
melkewirtſchaften aus dem Weſten, die ſchwere 
Kühe kauften. 


Die Qualität der Bullen kam bei dieſer 
Auktion der ſonſt ausgeſtellten Qualität nicht 
gleich, ſo daß die Körkommiſſion eine große 
Zahl Bullen zurückſtellte. Der Grund dieſer 
eringeren Qualität iſt wohl der, daß die 
üchter zur letzten Auktion im Jahre alle jene 
Zuchttiere ſtellen, die ſie früher wegen nicht 
enügender Entwicklung und Qualität nicht aus⸗ 
ſtellen konnten. Fe TAE i 


Der Spitzenpreis für Bullen betrug 2720 Gul- 
den, den ein Bulle aus der Zucht von Peter 
Woelke, Ladekopp, erzielte. Der Durchſchnitts⸗ 
1197 Gulden, was den Aufzuchts⸗ 


preis betru 
pricht. 


unkoſten eng 


Wiederwahl des Landesſtaroſten. In 1 
letzten Sitzung wählte der Wojewodſcha tsrat 
den Landesſtaroſten Begale, deſſen Amtszeit 
abgelaufen war, erneut zum Landesſtaro ben. 
Die Wahl gilt für die Dauer von ſechs Jahren 
und muß vom Wojewodſchafts⸗Landtag beſtätigt 
werden. : 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
beſichtigt am morgigen Himmelſahrtstage den 
Garten und das Alpinum des Vorſitzenden. 
Treffpunkt 11.30 Uhr Halteſtelle der Straßen⸗ 
bahn an der Krzyzowa in Wilda. 


ere Dem Poſener Kommandieren⸗ 
den General, Knoll⸗Kownacki, iſt vom König 
Karol das Kommandeurkreuz des rumäniſchen 
Kronenordens mit Stern verliehen worden; Die 
dach en wn des Ordens erfolgte 
durch den rumäniſchen Geſandten in Warſchau, 
Miniſter Viſoianu. j 


Selbitbeitenerung der Wojewodſchaftsbeamten. 
Die Beamten des Wofewodſchaftsamtes haben 
ihre Bereitwilligkeit erklärt, ſich mit 0,25 bis 
4 Prozent ihrer Gehaltsbezüge zu beſteuern, um 
15 die jo aufgebrachte Summe ein Uebungs⸗ 
lugzeug für die polniſche Luftflotte anzuſchaffen. 
Der Umbau des Hauptpoſtamtes geht rüſtig 
Schon in den nächſten Tagen wird 
abel für 
zitätswerk in das 


vorwärts. 3 
der Eingang fertiggeſtellt. Auch ein 
Wechſelſtrom wird vom Elektri 
Poſtgebäude gelegt. 


Zum Gerichtsſachverſtändigen für Radiotechnil 
ift der Radiotechniker Breſinſki vom Präſidenten 

s Poſener Appellationsgerichts beſtimmt 
worden. r ; : 

Autounfall. Auf der Chauſſee zwiſchen Nara- 
mowice und Winiary ereignete ſich am Montag 
ein Autounglück. Ein Auto des 3. Fliegerregi⸗ 
ments, das von einigen Soldaten beſetzt war, 
die das Autofahren erlernen wollten, fuhr gegen. 
einen Baum und ſtürzte in den Straßengraben. 
Zwei Soldaten des 3. Regiments wurden leicht 
3 und mußten ins Lazarett eingeliefert 
werden. j ; i 


Dan. Chor 
vor ſeiner Amerika⸗Reiſe 


In kurzer Zeit verläßt dieſer hervorragende, 
weltberühmte Chor Polen, um eine Rundreiſe 
nach Amerika anzutreten. Zweifellos wird der 
Dan⸗Chor auch drüben Rieſenerfolge haben. Vor 
der Abreiſe wird der Chor zum letzten Male im 
„Słońce“ am Sonnabend, 23. Mai, um 
11 Uhr abends auftreten, um ſo von ſeinen 
zahlreichen Freunden und Gönnern Abſchied zu 
Der Dan⸗Thor bringt ein reiches Pro- 


nehmen. 


ramm in drei Teilen, das eine Reihe der | ordnetenverſammlung die Vollmacht 


chönſten Lieder umfaßt. Niedrige Preiſe von 
1—3 3]. Vorverkauf der Karten im Zigarren⸗ 
eſchäft von Szrejbrowſki, ul. Br. Pieractiego 20 
el. 56 = 38, BER NR BSB. 


dent im Rundfunk 
| 


| | Mai-Auktion | 
der Danziger Herdbuchgeſellſcha 


| 


1 


38. Arbeitsloſen. Alsdann wurde 


Was die Literariſchen Abende betrifft, ſo 
will die Stadtverwaltung dieſer neuen Einrich⸗ 
tung, der fie bisher größte moraliſche Unter- 
ſtützung angedeihen ließ, in dieſem Jahre zum 
erſten Male auch eine materielle Hilfe zukom⸗ 
men laſſen. Die Subvention für eh 
Polſki ſoll im laufenden Haushaltsjahre erhöht 
werden. In dieſem Jahre iſt auch der Literatur- 
preis in Höhe von 10 000 31. in das Budget 
aufgenommen worden. 

Als beſondere Neuerung ſollen an den 
Straßenecken unter den Namensſchildern Tafeln 
angebracht werden, die dem Andenken derjeni⸗ 
gen gewidmet find, nach denen die einzelnen 
Straßen benannt wurden. ! 28 

Zum Schluß ſeiner Anſprache wies der Stadt⸗ 
präſident auf die für den Herbſt in Ausſicht ge⸗ 
nommene Dekorationskunſtausſtellung hin, über 
deren Vorbereitung wir bereits berichteten 


Die Qualität der tragenden Färſen dagegen 
war gut und ausgeglichen. Die Preiſe (Spitzen⸗ 
preis 1420 Gulden, Durchſchnittspreis 1068 Gul⸗ 
den) zeugen auch für eine gute, . 
Qualität, da das Gewicht der noch nicht zwei⸗ 
jährigen Färſen etwa nur 8 Zentner durch⸗ 
ſchnittlich betrug. Ei 
Groß war die Nachfrage nach ſprungfähigen 
Ebern, die meiſt von Stationshaltern erworben 
wurden. Die beſſeren Qualitäten tragender 
Säue fanden guten Abſatz und wurden zum 
größten Teil von Mitgliedern der Danziger 

Schweinezuchtgeſellſchaft gekauft, 


bleiben. Der Spitzenpreis für Eber 
380 Gulden, der Durchſchnittspreis 269 Gulden. 
der Spitzenpreis für Sauen 300 Gulden, der 
Durchſchnittspreis 237 Gulden. 

Nach Polen wurden kaum Käufe ge 
ja die kurz vorher, am 13. Mai, in Poſen ſtatt⸗ 
gefundene Bullenſchau und Auktion des Ver⸗ 
bandes der großpolniſchen Züchter des ſchwarz⸗ 
weißen Niederungsviehs genügend erſtklaſſiges 
uchtbullenmaterial bot, das für die in Polen 


Preiſen, geringeren Koſten und Transportriſiko 
jowie ohne Deviſenhinderniſſe aus erſtklaſſigen 


Aus Pofen 


Obornik 


Sonntag findet um 3 Uhr nachm. in der alten 
Kirche eine gemeinſame 


Gemeinde wird dazu herzlich eingeladen. Im 
Mittelpunkt ſteht ein Vortrag von Jugendpaſtor 
rauer. i 
rl. Wegſperre. We 1 
Chauſſee Ritſchenwalde —Tlukawy wird diefelbe, 
vom Markt Ritſchenwalde bis zur Brücke, die 
Flinta führt, bis auf Widerruf 


über die 
ſperrt. 


Dobrzyca 
gk. Kirchenviſitation. Am Sonntag wurde die 


hieſige katholiſche Kirchengemeinde durch Biſchof 


Dymek viſitiert. An der Stadtgrenze beſtieg der 
hohe Gaſt den ihm entgegengeſandten vierſpän⸗ 
Radfahrer und Reiter eskor⸗ 


nigen Galawagen. 
i In der Stadt grüßten 


tierten das 

den kirchlichen 
Girlanden, Ehrenpforten und Fahnen. Aus der 
freudig bewegten Menge fielen zahlreiche Blu- 
menſträuße in den Wagen. Biſchof Dymek blieb 


is zum Montag nachmittag und wurde dann 


mit gleichen Ehren verabſchiedet. 


Margonin 


Der Turnverein hat die Sonntagnachmittag⸗ 
Uebungen wieder aufgenommen; ſie beginnen 
um 2 Uhr. Der Verein bittet alle ſportluſtigen 
Jungen, an dieſen Uebungen teilzunehmen. Vor 
allem wird dort das Fauſtballſpiel geübt, das 
eins der ſchönſten Sportſpiele ih. Ir 


Pafojch 


pm. Aus dem Stadtparlament. 
Stadtverordnetenſitzung verlas der 
ein Schreiben des Staroſten, aus 
ing, daß der Netzefluß auf dem Ab 
tadt Beſitztum des Tipiy ai ift. 
wurde mitgeteilt, daß die Stadtverwaltung ſich 
um die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 
10 000 Zkoty zwecks Aufſtockung zweier = 
häuſer bemühen werde. Beſchloſſen wurde fer⸗ 
ner, gegen eine Anordnung der Kreisabteilung 
am 23. April 1936 in Sachen des Budgets für 
1936/37 Berufung einzulegen und 550 Zloty 
für den Ankauf von Pflaſterſteinen, Material 
zum Bau einer Bedürfnisanſtalt und zur An⸗ 
fertigung von 5 zu überweiſen. 
Die Stadtverwal 


a 


n der letzten 
ürgermeiſter 
dem hervör⸗ 
4 der 


cht zum An⸗ 
| kauf eines Bauplatzes für die Bedürfnisanſtalt. 

Mehrere Stadtverordnete forderten größere 
| Unterſtützungsbeiträge für die Beſchäftigung der 


h ſo daß die 
beſten Sauen in Ställen Danziger Züchter ver⸗ 


tätigt, da 
VVVTCTEFPFFFFPP O E 


imiſchen Züchter zu verhältnismäßig geringen“ 


einheimiſchen Zuchten zur Verfügung ſteht. hk. + 


und Pommerellen. . 


ugendſtunde ſtatt. Die 
geſamte männliche und weibliche Jugend der 


ge 


gi rt. l 
ürdenträger eine Anzahl von 


Ferner 


ung erhielt von der Stadtder⸗ 


| 


| 


eantragt, die | 194359. 


Mutter, der „Mary“, 
ý ſich 
nur noch zweimal täglich geleert. Da der 
Nachtzug ab 15. d. Mts. nicht mehr ver 


Kreiſes de J für verſchiedene 


Pieruſzyce, Broniſzewice, 


8 ew 
dow. In dieſen Oriſchaften m 


rl, Gemeinde⸗Jugendſtunde. Am kommenden] Tag und 


während 
„herlaufen. 


gen Pflaſterarbeiten auf der. | heitserſcheinungen find ofort zu melde 


Ausflugsſaiſon 


ferner iſt in der Zeit von 
. Sonn: und Feierta 


5000 


iu 
123340, 128 
176103. 


Donnerstag, den 21. Mal 1936 


und Land 


Uebungen der Feuerwehr von Sonnabend auf 
Donnerstag zu verlegen. erner wurde der 
Magiſtrat beauftragt, bei der Poſtverwaltung 
Schritte zu unternehmen, daß die Leerung der 
Briefkäſten in der Sommerzert nicht wie bisher 
um 19 Uhr, ſondern um 21,15 Uhr erfolgt. Zum 
Schluß wurde an den Magiſtrat die Bitte ge: 
richtet, koſtenloſe Bäder für arme Kinder zu 
vergeben. i S 
Lille 

Aus dem Liſſaer Tiergarten 

k. Unſer Tiergarten iſt zur Zeit in feiner 
ſchünſten Pracht. Bäume, Sträucher und Blu- 
men blühen, geben eine herrliche Farben⸗ 
ſymphonie. Es iſt ſomit kein Wunder, daß 
unter dieſen Bedingungen auch die Tiere ſich 
wohlfühlen, und am meiſten freut ſich über 
Sonne und Wärme das kleine Aeffchen, das den 
Namen „Iſkierka“ erhalten hat. Dieſen Namen 
erwarb es ſich durch abſolute Stimmenmehrheit 
in einem Wettbewerb. Es fällt ſchwer, wenn 


man erſt einmal vor dem Käfig ſteht, dieſen 


wieder zu verlaſſen; man muß, ob man will 
oder nicht, immer wieder die Streiche und 
Luſtigteiten des kleinen Aeffchens bewundern 
und belachen, wie es angeſtrengte Verſuche 
unternimmt, das Klettern und vieles andere, 
was ein richtiger Affe alles können muß, zu 
lernen unter der vorbildlichen Leitung rer 

Wer noch kein Abonne⸗ 
ſt hat, der hole es ſofort nach, damit 


ment gelö i 
i an den Streichen der kleinen 


auch er 
„Iſtierka“ amüſieren kann. 


Rawitſch 
— Die Briefkäſten werden in unſerer Stad 


kehrt, 
iſt auch die Entleerung der Briefkäſten wischen 
11 und 12 Uhr nachts überflüſſig geworden. 


R jar Des himmelfahrts tages wegen er 


fcheint die nächſte Ausgabe des „Bojener 
Zageblattes“ erſt Freitag nachmittag. 


Ortſchaften die 
9.0 Ne byſtaw, Anto⸗ 
2 155 Zerköw, 
yew, * 
amien, Liſew 
Sucha, Sierſzew, 
Grodziſto, Czer- 
ew und Racen⸗ 
D e de en alle 0 
acht angebunden fein, wenn jte 
0 . Gehöft befinden. 
e dee und Schäferhunde pi ri nur 
ihrer unbedingten Betätigung frei ums 
Aus dieſem Sperrgebiet dürfen 
Hunde nur mit Genehmigung des Staroſten 
ausgeführt werden. Jegliche verdächtige Aut 
n. 
Katzen werden von all dieſen Verordnungen 


andw, Kadziek, Lubienia 
a, Wieczyn, Leg, Zegocin 

giti 
„Slawo 


nin, Strzydzew, 


nicht in einem feſt u 


betroffen. 


Sroda: 7 yti 
; Neuer Fahrplan 
der Schrodaer Kreisbahn 
t. Im Zuſammenhang mit dem Beginn dei 
nach Santomiſchel hat die 


Schrodaer Kreisbahn für die Strecke Schroda — 


Santomiſchel folgenden Fahrplan neu einge⸗ 


Ab Schroda nach Santomiſchel an 


ührt: 
1 a um 6,20, 14.50 und 16.35 Uhr, an 


Sonn⸗ und Feiertagen um 7.20. 13.20, 14.50, 
16.35 und 20.40 Uhr, letzterer auch an Vor⸗ 
feiertagen (V.); ab Santomiſchel nach Schroda 


an Wochentagen um 7.00, 15.30 und 19.40 Uhr. 


an Sonne und Feiertagen dagegen um 8.00, 


14.00, 15.30, 19.40 und (auch V. 21.30 Uhr; 
ai bis Auguſt an 

gen ſowie an Vorfeiertagen 
ein Zug eingelegt, der um 10 Uhr in Schroda 
und um 10:45 Uhr in Santomiſchel abgeht und 
det im Juni und Juli auch täglich verkehrt. 
Ab Schroda nach nach Kobylepole iſt eine Ver⸗ 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 
iehungstage der 4. Klaſſe dei 


Am zehnten * 
n folgende größere Ge⸗ 


35. Staatslotterie wur 
winne gezogen: 
10 000 31.: Nr. 107 675, 144 130. 
gt: Nr. 1955, 11 243, 83995, 132 318 
164 346, 162 358, 179 646. 
2000 31.: Nr. 10 462, 83268, 89454, 109 227 
948, 143 830, 161 305, 162 995, 171 894 


Nachmittagsziehung: 
30 000 si Nr. 16 880. 


7 


20 000 f.: Nr. 24 264. : 

10.000. 3t.: Nr. 35 126, 178 179. 

5000 Zi., Nr. 14 302, 120 196. 

2000 Zu: Nr. 5113, 9009, 9343, 10 952, 13 38t 
35539, 62 589, 67 207, 98542, 117381, 119444 
137 893, 161 805, 162 995, 174 757, 186 468, 189 846 


nn ae 


Glatte Fahrt frog heftiger 
Gegenw nde 


Nachdem das Luftſchiff „Hindenburg“ am 
Dienstag eine Zeitlang in 1500 Meter Höhe 
bei Sonnenſchein über Wolken gefahren war, 
traf es bald wieder Gegenwind an, dem nicht 
ausgewichen werden konnte. Trotzdem dürfte 
die fahrplanmäßige Zeit von 3 Tagen einge⸗ 
halten werden. Auf der Ozeanſtrecke zwiſchen 
Scille und New Pork herrſchten von insge⸗ 
ſamt 65,40 Stunden 47 Stunden hindurch ſtuͤr⸗ 
miſche Gegenwinde in Stärke von 8—10. An 
Bord ift alles wohl, die Stimmung iſt aus- 
gezeichnet. Trotz verlangſamter Fahrt hatte 
das Luftſchiff eine Geſchwindigkeit von 106 
Stundenkilometern. 


Das Luftſchiff in Lakehurſt gelandet 


Das Luftſchiff „Hindenburg“ iſt am Mitt⸗ 
woch vormittag um 11.05 Uhr MEZ. in Lake⸗ 
hurſt galendet. 


bindung Montag, Mittwoch und Freitag um 
5 Uhr und zurück um 14.30 Uhr 

t. Schutzimpfungen gegen Pocken werden am 
25. Mai und die Beſichtigung der geimpften 
Kinder am 29. Mai in weiteren Ortſchaften 
des Kreiſes Schroda vorgenommen. Impf⸗ 
bereich und Impfzeit ſind aus den Aushängen 
erſichtlich. Es ſei darauf hingewieſen, daß alle 
im Jahre 1935 geborenen Kinder und alle Kin⸗ 
der des Jahrganges 1929 ſich der Impfung 
unterziehen müſſen. Außerdem müſſen ſich alle 
Kinder zur Impfung ftellen, die bisher noch 
nicht geimpft wurden oder bei denen das Impf⸗ 
ergebnis negativ war. Die Eltern und Bor- 
münder der Kinder, die geimpft werden müſſen, 
erhalten noch eine beſondere Aufforderung. 
Wer eine ſolche nicht erhalten ſollte, muß trotz⸗ 
dem die Kinder zur Impfung bringen. 


Inowroclam 


pm, Stürmiſches Fußballſpiel. Das am letzten 
Sonntag hier zwiſchen „Gryf Thorn“ und „Go⸗ 
planja Inowrockaw“ ausgetragene Fußbattipiel 
nahm einen he a eik Ausgang. Das zahl- 
reich anweſende Publikum war mit den Ent- 
ſcheidungen des Schiedsrichters unzufrieden. 
Schließlich warf ſich eine große Anzahl von Zus 
ſchauern auf den Schiedsrichter, der nur mit 
Mühe vor Tätlichkeiten bewahrt werden konnte. 
Anter polizeilichem Schutz mußte der Schieds⸗ 
richter den Spielplatz verlaſſen. 

pm. Raubüberfall. Drei Banditen drangen 
kürzlich nachts bei dem 70jährigen Landwirt 
Franz Kurek in Kierwald ein, überwältigten 
ihn, ſteckten ihm einen Knebel in den Mund 
und raubten 1000 Zloty Bargeld. Die N 
machte ſich ſofort au die Suche nach den Tätern 
und verhaftete einen Fr. Blaſzezyk, der von dem 
Greis als einer der Räuber wiedererkannt 
wurde. Nach den beiden anderen wird noch ge⸗ 
fahndet. 

pm. Drohende Haltung bei einer Pfändung. 
Als im Dorfe Wola Kuznikowa ein Steuer⸗ 
beamter beim Landwirt Joſef Wyborfki erſchien, 
um einige Sachen für Steuern zu pfänden, 
leiſtete dieſer ihm hartnäckigen Widerſtand, ſo 
daß der Beamte unverrichteter Dinge abziehen 
mußte. Als der Beamte darauf mit drei. Poli⸗ 
ziſten erſchien, hatten ſich bei Wyborfki bereits 
gegen 100 Landwirte verſammelt, die der Poli⸗ 
zei gegenüber eine drohende Haltung einnahmen. 
Erſt als noch weitere vier Poliziſten hinzu⸗ 
gerufen wurden, begannen die Bauern zu wei⸗ 
chen. Drei von ihnen wurden eriin Dann 
fonnte der Beamte zur Pfändung ſchreiten. 


Wongrowitz 


dh. Muttertagfeier. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag veranſtaltete die Schweſternſtation in Hohen⸗ 
walden im Pfarrgarten eine Muttertagfeier, zu 
der ſich deutſche Volksgenoſſen aus nah und ern 
in großer Zahl eingefunden hatten. Herr Dia⸗ 
kon Gurkaſch ſprach über die hohe Bedeutung 
der Mutter für Volk, Kirche und Staat. Meh⸗ 
rere Mädchen ſangen darauf einige Lieder unter 
Geigen⸗ und Gitatrenbegleitung, Kinder brachten 
in Deklamationen und Geſprächen ihre Liebe 
und Dankbarkeit gegen ihre Mütter zum Aus⸗ 


druck. Eine Schweſter aus Vandsburg richtete 


an unſere Mütter zu Herzen gehende Worte 
und ſtärkte ſie in ihrem opfer⸗ und verantwor⸗ 
tungsvollen Beruf als Frau und Mutter. Am 
Schluß der Feier wurden ſchöne Handarbeiten, 
die von Frauen der hieſigen Gemeinde in ge⸗ 
meinſamen Handarbeitsſtunden angefertigt wor⸗ 
den waren, verloſt. Der Reingewinn der Ver⸗ 
loſung kam der Schwefternſtation zugute. 

dt, Schulſchließung wegen Maſern. Der Won- 
. Kreisarzt hat die Schließung der 

Schule in Lekno auf die Dauer von 14 Tagen 
angeordnet, da unter den Schulkindern die 
Mafern ausgebrochen find. 


„Notland“ im deuiſchen 
Aund funk 


Das deutſche Spiel „Notland“ das Spiel 
einer Schickſalsgemeinſchaft im oberſchleſiſchen 
Notſchachtgelände von Alfred Kaula: Katto- 
witz, wird vom Reichsſender Breslau und feinem 
Nebenſender Gleiwitz am Freitag, dem 22. Mai 
d. I., von 16.10 Uhr ab als Hörſpiel übertra⸗ 
gen. Dieſes deutſche Spiel wurde von der 
Spielſchar der deutſchen Volksjugend im Rah⸗ 
men der Nothilfekundgebungen in den Monaten 
Januar und Februar d. J. an 26 verſchiedenen 
Ortſchaften Poſen⸗-Pommerellens und zwei 
Orten Oberſchleſiens aufgeführt und hat überall 
einen tiefen Eindruck hinterlaſſen. Nunmehr 


bietet fich allen Volksgevoſſen noch einmal die 


Gelegenheit, „Notland“ im Rundſunk als Hör⸗ 
ſpiel zu erleben. 


PDPDoſener Taqeblatt 
Auſtralien und die Olympiſchen Spiele 


OW. Seit 1928 kennt der fünfte Erdteil, 
Auſtralien, etwas Aehnliches wie die Deutſchen 
Kampfſpiele oder die gleichfalls alle vier Jahre 
ſtattfindenden Britiſchen Reichsſpiele. Die 
„Auſtraliſchen Games“ umfaſſen nahezu alle 
Sportarten. Die dritten nach den erſten, 1928 
in Sidney, und den zweiten, 1932 in Melbourne, 
fanden kürzlich in Adelaide ſtatt. Das Fejt 
programm hatte man in organiſatoriſcher Be- 
ziehung ganz und gar dem Programm der Olym⸗ 
piſchen Spiele angepaßt. 

In den Laufitreden ging es diesmal von einer 
alten Gewohnheit ab, ſie waren im Jahre der 
Olympiſchen Spiele nach dem metriſchen Syſtem 
gelegt. Das bietet dem Kritiker die Hand⸗ 
habe, die auſtraliſchen Leichtathleten in re 
beſſer einzuſchätzen, als das in früheren Jahren 
der Fall war, als noch Yards und engliſche 
Meilen die alleinſeligmachenden Maße waren. 

Da die mehrtägigen Wampe fk zugleich auch 
als N ne n r die Olympi⸗ 
ſchen Spiele in Berlin bewertet wurden, inter⸗ 
eſſieren ſie ganz beſonders; kann man doch aus 
ihren Leiſtungen gewiſſe Rückſchläge für das 
mutmaßliche Abſchneiden der auſtraliſchen Leicht⸗ 
athleten beim diesjährigen Welt⸗Olympia ziehen. 

Wenn man bis jetzt hinſichtlich der auſtrali⸗ 
ſchen Leichtathletik vielfach im Dunkeln getappt 
hat — nur ſpärlich ſind zuverläſſige Na richten 
nach Europa gedrungen —, jo liegen jetzt die 
Karten offen auf dem Tiſch. Zugegeben, daß 
mehrere Landesrekorde aufgeſtellt wurden, ſo 
reichen dieſe Leiſtungen im allgemeinen doch 
nicht aus, um die olympiſche Situation weſent⸗ 
lich zu beeinfluſſen. 

Backhouſe, der nun beſtimmt nach Berlin 
kommt, lief die 1500 Meter in der ekordzeit 
von 3:59,2 Minuten. Wer Leiſtungen einzu- 
ſchätzen vermag, weiß. daß dieſe Zeit nicht ein⸗ 
mal ausreicht, um in den Endlauf zu kommen. 


Sehr gut der 200 Meter⸗Lauf von Moffat in 
21,5 funden und der Stabhochſprung von 
Woodhouſe, der hier auf eine Höhe von 4,04 
Meter kam. Auch dieſe beiden Leichtathleten 
find bei den verwöhnten Anſprüchen der Gegen⸗ 
wart nicht „olympiarei “ im eigentlichen Sinne 
des Wortes. Wenn ſie in Berlin eine Medaille 
gewinnen wollen, müſſen fie ſchon über das bis- 
e Gezeigte hinauswachſen. uſtraliens beſter 
eichtathlet war übrigens nicht dabei; gemeint 
iſt Jack Metcalfe, deſſen Stärke der Dreiſprung 
iſt. Er iſt Auſtraliens wirkliche Olympia⸗Hoff⸗ 
nung. Kein Europäer, kein Amerikaner hat 
bisher ſeine Leiſtungen zu erreichen vermocht. 
Um zum Siege zu gelangen, muß er allerdings 
erſt die Japaner ſchlagen. die gerade in dieſer 
Uebung eine Reihe ausgezeichneter Spezialiſten 


haben. 
Nurmi 
prophezeil einen zweiten Nurmi 


OW. Seit Anjang März werden die finni- 
ſchen Olym ia⸗Kandidaten der Leichtathletik 
einem eingehenden Training unterzogen. Dem 

aupttrainer Paovo Nurmi ſtehen die bekannten 
Faheren Aktiven Wahlſtedt und Wilén als 
Trainer zur Seite. Einen Monat vor der Ab⸗ 
reiſe nach Berlin verſammelt ſich noch einmal 
alles zu einem abſchließenden Training. Nach 
dem Urteil von Paovo Nurmi iſt der junge 
Gunnar Höckert einer der veranlagteſten Läufer, 
dem Numi eine glänzende Zukunft vorausſagt, 
vorausgeſetzt, daß er ſich an die ſtrengen Trai⸗ 
ningsvorſchriften hält, die Nurmi bei ſich ſelbſt 
angewandt hat und nun auch von ſeinen Schütz⸗ 
lingen verlangt. Nurmi verſteigt ſich ſogar zu 
der Behauptung, daß unter dieſen Vorausſetzun⸗ 
gen Höckert in einigen Jahren der am meiſten 
geprieſene Läufer ſein werde. 


Olympia⸗Empfang in London 


London, 20. Mai. Der britiſche Olympia⸗ 
Ausſchuß veranſtaltete am us abend einen 
Empfang, an dem u. a. der en slide Verteidi⸗ 
aungsminijter Inſkip und — deutſche Ge⸗ 
ſchäftsträger Fürſt Bismarck teilnahmen. Der 
als Gaſt der britiſchen 5 anweſende 
Präſident Dr. Lewald ſprach über die deut⸗ 
ſchen Vorbereitungen für die Olympiade. Er 
erklärte u. a., Deutſchland werde alles tun, um 
auf den Slympiſchen Spielen eine große Kund⸗ 
gebung des Friedens zu geſtalten, nach dem ſich 
die ganze Welt ſehne, und deſſen Aufrechterhal⸗ 
tung das Ziel aller Staatsmänner ſei, deren 
Nationen an der Olympiade teilnehmen. Der 
durch das olympiſche Feſt ausgedrückte Frie⸗ 
densgedanke ee 755 Herzen jedes Deut⸗ 
chen lebend 

Der Berteibigungsminilter Sir Thomas 25 
ſkip ſagte u. a., er hoffe, daß die un en 
Spiele in Berlin das Ergebnis hätten, ſeine 
Stellung einem Ruhepoſten zu machen. 
Wenn es ... IE Madsen men a a und dem deutſchen Geſchäftsträger 


dt. Ausrottung der Diſtel. Im Amtsblatt 
werden alle Grundbeſitzer bzw. Verwalter auf⸗ 
gefordert, die Beſeitigung der Diſteln energiſch 
zu betreiben. Unter allen Umjtänden muß das 
Samenſtreuen der Diſtel verhindert werden. 
Die Bürgermeiſter und Wöfts find angewieſen 
worden, die C zu kon⸗ 
trollieren. Allen droht Strafe, die der Ver⸗ 
fügung nicht entſprechen. Auf Kreiswegen und 
Chauſſeen iſt das Kreiswegeamt verpflichtet, die 
Diſtel auszurotten. 

dt, Höchſtpacht für landwirtſchaftliche Klein⸗ 
pächter. Der Staroſt gibt bekannt, daß kleine 
landwirtſchaftliche ächter als Pachtzins für 
1 Hektar Boden 1. Klaſſe nicht mehr als 150 kg 
Roggen zu zahlen haben, für jede nächſtniedrige 
Klaſſe 10 Prozent weniger. Alle früher abge⸗ 
ſchloſſenen Verträge über höheren Pachtzins ſind 
ungültig. Erklärt der Verpächter ſich mit 
obigem Pachtzins nicht einverſtanden, foll die 
Pachtſumme bei Gericht hinterlegt werden. 


Schrimm 

Arbeitsloſendemonſtratſon. Am vergangenen 
Sonntag ſammelten ſich in der Nähe der Stadt 
Schrimm unter freiem Himmel gegen 300 Ar- 
beitsloſe. Man forderte vom agiſtrat =. 
ſchäftigung. Falls dieſe Forderung nicht er 
werden ſollte, wollten die Arbeitsloſen am > 
tag das Magiſtratsgebäude beſetzen. Die Poli⸗ 
zei erfuhr von dieſem Beſchluß und nahm die 
Demonſtrationsführer am Montag früh feft. Zu 
rößeren Ausſchreitungen iſt es nicht gekommen. 
Der ſtellvertretende Staroſt Dr. Rosciſzewſki 
empfing eine Abordnung der Arbeitsloſen. 


Mollſtein 
„Kirſchalleen werden verpachtet. Am Sonn- 
abend, dem 23. Mai, nachm. 2 Uhr wird die 
Kirſchallee der Gemeinde Neu⸗Widzim meiſt⸗ 
bietend gegen bar im Gemeindeamt verpachtet. 
Die Bedingungen werden vorher bekannt⸗ 
gegeben. Weiter gelangt an demſelben Tage 
um 16 Uhr die zur Gemeinde Alt⸗Widzim ge- 
hörende Kirſchallee zur Verpachtung. Dieſe 
findet im Lokal des Herrn Cebulſti ſtatt, wo 
auch die Bedingungen bekanntgegeben werden. 
„Neuner Autobus. Auf der Strecke Bentſchen 
Wollſtein.—Liſſa wurde mit Beginn der Gommer- 
ſaiſon ein neuer Autobus eingeſetzt. Schon vor 
einigen Jahren kurſierte auf der Strecke Woll⸗ 
ſtein.Altkloſter ein Autobus, doch wurde der 
Verkehr nach Auflöſung des Unternehmens ein⸗ 
geſtellt. Es machte ſich auch bald das Fehlen 
eines Verkehrsmittels bemerkbar, da die be⸗ 
troffenen Ortſchaften nun ohne jede Ver⸗ 
bindungsmöglichkeit waren und erſt eine lange 
Fuß wanderung vornehmen mußten, um auf den 
nöciten Bahnhof zu gelangen. Die Kreisſtadt 
war nur mit der Bahn oder per Rad zu er⸗ 
| reichen. Dieſem Uebel wurde nun durch die 
Firma Bednarz aus Poſen abgeholfen, indem 


überlaſſen wäre, die Angelegenheit im Geiſte 
dieſer Veranſtaltung zu regeln, dann könnten 
ſie das ſehr ſchnell tun. Der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger möge in ſeinem nächſten Bericht darauf 
hinweiſen, daß ſehr viele Herzen dem deutſchen 
Volke entgegenſchlügen und daß die Engländer 
wünſchten, ergangenes vergangen ſein zu laſſen 
und zuſammen zu marſchieren im guten Willen, 
in dem allein die Hoffnung der Nachwelt liege. 


Der den Vorſitz führende Lord Portal er⸗ 
klärte, eine wundervolle Nation biete ihre Gaſt⸗ 
freundſchaft an und garantiere, daß jeder Mit⸗ 
wirkende fair behandelt werde. In dieſen Tagen 
internationaler Unruhen und Konflikte habe 
man gelernt, daß es das Beſte ſei, daß die Völ⸗ 
ker miteinander bekannt würden. Der engliſche 
König hatte ein Telegramm folgenden Inhalts 
gejandt: „Ich vertraue darauf, daß feine Mühe 
geſcheut wird, die Ueberlieferungen des briti⸗ 
ſchen Sports durch unſere erwählten Vertreter 
in Berlin aufrecht zu erhalten.“ 


ſie auch 7ͤͤ N dieſer Strecke einen ihrer Wagen 
kurſieren läßt. Leider liegen die An⸗ und Ab⸗ 
fahrtszeiten nach bzw. von Wollſtein ungünſtig, 

och iſt zu erwarten, daß dieſe noch im Laufe 
der Sommerſaiſon geändert werden. 

* Beihäftigung von Arbeitsloſen. Den Be- 
mühungen des Kreisarbeitsamtes iſt es gelun⸗ 
Eba eine größere Anzahl von Arbeitsloſen bei 

hauſſeebauten im Kreiſe unterzubringen. Auch 
in der Stadt ſelbſt werden dauernd Arbeitsloſe 
. Dieſe arbeiten ſtets 2—4 Tage in 


der Wo 
# Bejidtigung der Zuchtbullen. In der Zeit 
vom 22.—23, Mai findet im Kreiſe Wollſtein 


eine Beſichtigung der Zuchtbullen ſtatt. Die Be⸗ 
ſitzer von Bullen ſind verpflichtet, dieſe nach 
slee e des 10. Monats im Gemeindeamt 
zu melden und nach dem im „Oredownik“ an- 
geführten Plan der Beſichtigungskommiſſion 
vorzuführen. Eine Strafe bis zu 20 Zloty er⸗ 
hält, wer ſeine Bullen nicht im Gemeindeamt 
meldet und ſie nicht He Kommiſſion vorführt; 
eine Strafe bis zu 300 Ikoty hat zu gewär⸗ 
tigen, wer ſeinen von der Rommiſſion nicht an⸗ 
erkannten Bullen zur Deckung fremder Kühe be⸗ 
nutzt. Näheres iſt im „Oredownik“ Nr. 55 für 
When Kreiſe Neutomiſchel und Wollſtein zu er⸗ 


Roitidin 1 
t. Vom Bau der Autoſtraße. Die Arbeiten 
an der Vollendung der Teilſtrecke Poſen—Koſt⸗ 
jin für die geplante Autoſtraße nach Warſchau 
reiten hen vorwärts. Der letzte Abſchnitt 
zwiſchen Schwerſenz und Koſtſchin dürfte in 
einigen Tagen beendet fein fo daß diefe Teil- 
itrede bald für den öffentlichen Verkehr frei⸗ 
gegeben werden dürfte. 


Wreſchen 
t. Aus dem fahrenden Zuge geſtü n dem 

von Stralkowo kommenden Zuge an 198 dieſer 
Tage ein gewiſſer Marjan Gölczynfki vor der 
Station Wreſchen die Tür des Abteils und 
ſtürzte aus dem Zuge. Glücklicherweiſe kam er 
mit leichten Verletzungen davon, jo daß er ſich 
zum Bahnhof begeben und von dort die Weiter⸗ 
reiſe antreten konnte. 


Krotoſchin 
+ Wichtig für Augenkranke. Vom 25. bis 
29. Mai finden im hieſigen Kreiskrankenhaus — 
Tuberfutofelation — koſtenloſe „ für 
die ägyptiſche Augenkrankheit ſtatt. Ein Spe⸗ 
gialarat unterſucht jeden . wre Augen 
ranken und erteilt 1 fa moame Ber 
ratung, jedoch nicht im Anpaſſen von Brillen. 
Außerdem rer: fojtenlos die Heilung der 
ägyptiſchen ugenkrankheit einſchließlich not- 
wendiger Operationen. . melden ſich 
dortſelbſt vom 25. bis 29. d. Mts., . 


von 9 bis 10 Uhr. Am Monte Mts. 
von 10 bis 2 k werden die W 


# 
An unſere Boitbezieher! 
EEC 
Vom 20.—28. d. mis. nehmen alle Viie 
träger und Poſtämter Beſtellungen auf daz 
⸗Poſener Tageblatt” für den Monat Jani 7 
entgegen. Nur bei Beſtellung bis zum 
28. d. mis. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. — Bei gewünſchter wenne 
weiſung durch uns bitten wir Zahlung für Juni 
direkt an den Verlag mittels Verrechnungs⸗ 
Zahlkarte (feine Ueberweiſungsſpeſen) zu leiſten 


Verlag Poſener Tageblatt, Poznań 3. 
. E X 
vorgenommen, am Dienstag von 10 bis 2 Uhr H 
die Operationen. An ver ägyptiſchen Ae BR. 
krankheit leidende Perſonen werden ſchriftlih 
benachrichtigt. Am Mittwoch erfolgt die Unter 
ſuchung und Notierung aller Blinden. Am Don⸗ 1 
nerstag und Freitag werden weitere Augen⸗ 
operationen durchgeführt. Es iſt zu empfehlen, 
daß ſich alle Augenleidende melden. 


Oſtrowo 


gk. Verpachtung der Obſtalleen. Der Kreisaus⸗ 
ſchuß verpachtet die l Nutzung allet 
im Kreiſe vorkommenden Obſtalleen an Kreis?“ 
oder Wojewodſchaftschauſſeen im Wege TE 
öffentlichen 1 0 rar am ene 
25. d. Mts., um 9 Uhr vormittags in 5 Lå 
im Gaſthaus Grjeda in der Raſchkower Straße 
Nr. 23. Die Pachtbedingungen werden po ; 
bekanntgegeben. 

gk. Ausflüglerzüge. Mit dem 15. Mai 
bis zum 30. Auguft für den Ausflugsverke Kr 
nach Antonin an Gonn- und Feiertagen fol⸗ 
gende Züge eingelegt worden: Hinfährt 
Oſtrowo 9 Uhr, Ankunft Antonin 9,22 Uhr; 
Rückfahrt ab Antonin 20,30 Uhr, Oſtrowo an 
20 in we 

it dem Flugzer über Sitene. Die, 
Sun der BR P. in Oſtrowo hat 
die Abſicht, s l lebe über Oſtrowo dur 
zuführen. Es iſt jedoch notwendig, daß Flug- 
luſtige ihre Teilnahme an den Rundflügen vor⸗ 
beitellen. Deshalb nimmt das Büro der Kreis“ 
gruppe im Schützenhaus täglich in der Zeit von 
11—12,30 Uhr Platzanmeldungen entgegen. Dor 
ſind auch weitere Einzelheiten zu erfahren. 
— ee 


Ka up? gegen die Skaubſtürme 


In zäher Arbeit wird allmählich den Staub. 
ſtürmen Einhalt geboten, die in den vergange 
nen un 1 proier Schaden über drei Staaten 
der U racht haben. In e 
und 15 SR 9 Pfannenſtielen⸗ von Oklahoma u 
Texas hat der fete ene, e 
Landwirtſchaftsminiſteriums non 277 E 


5. 


men in die Wege geleitet. In de 
Liberal arbeiten auf einem etwa 25 800 N09 
großen Gelände Farmer und Notſtandsarhe 
um zunächſt einmal die Folgen der S 
der letzten Jahre zu beſeitigen. 
Die Farmer find übereingekommen, auf 
das ſo vorbereitete Gelände langſchäftiges 
Sudan- und Kafferngras zu pflanzen, dass 
beim Schnitt A gelaſſen wird, 
damit der Staub angehalten und ge⸗ 
fangen wird, wenn er vom Winde aufge⸗ 
wirbelt iſt. 
Schon jetzt kann man in Südweſt⸗Kanſas das 
günſtige Ergebnis dieſer Arbeit 1 0 ' 
Auch bei Guymon in Oklahoma und bei Darha : 
in Texas hat man mit dieſen Arbeiten begon” 7 
nen. Man hält es daher für durchaus mö ich, A 
daß die Arbeit des Bodenerhaltungsdi 
ſchließlich zur Rettung der mittelweſtlichen 
„Staubpfanne“ führen wird. i 


Stadionſpiel am Himmelfahrtstage 55 oi 


Im Poſener Bezirk des polniſchen Fuß 
bundes werden am Himmeljahrtstage ae, 
treffen veranſtaltet, deren Einnahmeüberſch 75 
an die Bundeskaſſe abgeliefert wird. In Pole 
werden am Limmelfahrtstage um 5 Ahr na 
mittags im Städt. Stadion die „Warta die, 
mannſchaft und eine kombinierte Mannſchaſt 
Legja⸗Cegielſki einander gegenüberſtehen. ba” 
Spiel verſpricht recht intereſſant zu i 
ſich ſowohl die Ligamannſchaft als auch die * 
den A⸗-Klaſſen⸗Mannſchaften in hervorragender 
Form befinden. G 


Kirchliche Nachrichten 


Kirientoliette am Sonntag, 24. Mai, nach Wahl de 
* Gottes? 
5 et. Peiitirche⸗ Sonntag, 10 ¼ Uhr, fällt der x 


€ eee, „Sonntag, 4, 5, 10% a 
stiri nntag, vorm. 2 

dienſt. P. 3/412 ee 

woch, 27. 55 x Uhr; Bibe unde. Donnersta 

* — 5 . rſtunde. $ 
r Diakoniſſenanſtalt. Himmel ahrtsſeſt, vg 11 K 

Me use: Gottesdienſt. Sarowy. Sonnabend, abends 5 5 

e Derſelbe. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


Mihise Nachrichten aus der Wojewodſchat, 


in. Himmelfahrt, 8 Gottespien | 
Si si 0 . a 2 4 2 55 fahrt, vorm. Uhr: sn RN 
net vorm. 10½ Uhr: Gottes 
71. Abendm 


anal. 
immet 8 Gottesdienſt. 
Patosmeide, Sonntag, en 3 — 8 Ahr: gans; 
dienſt. Prüfung der Konfirmande 

örchen. Sonntag, 24. 5., — 10 Uhr: 


dienſt. Prüfung der Konfirmanden p 
URN 
Die tolle Witwe 


Morgen, Donnerstag, um 3 Uhr nachm. 175 
malige Sondervorſtellung im Kino „Apollo Die 
Gegeben wird die hervorragende Komödie 
tolle Witwe“ mit der berühmten Gloria 
ſon in der Hauptrolle. Dieſer Film, der „ 
1 in Poſen egei wird mt 
Beja uher anziehen, um jo mehr, als der Geja 19 È 
erlös dieſer Vor führun für die Meeres M 
Kolonialliga delten ih Die Preiſe 9250 
trittstarten find beſonders niedrig; 40, 
und 75 Gr. j K. 


Probleme de 


Von Dr. Rudoli Eicke, 
15 Prozent des Einiuhrbedaris 


1 In der Unterrichtswoche für Reichs- 
y baukbeamte sprach soeben Dr- Rudolf 
Eicke, Direktor bei der Reichsbank. über 
„Probleme der Rohstoffversorgung und 
der Kolonien“. Interessant ist die Ana- 
Iyse, die der Vortragende über die Mög- 
lichkeit der Versorgung Deutschlands 
3 durch Koloniale Rohstoffe aufstellt. Er 
trfuührte u. a. aus: 2 : 


* 


{o nationalsozialistische Wirtschaftspolitik, 
e en seit drei Jahren bemüht, die Wirte 
x ring. von innen heraus zur Gesundung zu 
em, hatte von Anfang an schwer in der 
wirtschaft zu kämpfen, da der National- 
"aut; ismus hier ein besonders schlechtes Erbe 
en musste. Deutschland ist durch den 
0 E dëssen endgültige wirtschaftliche Be- 
ane, während der vergangenen zwei 
elner unte immer noch nicht möglich war, 
enen Auslandsvermögen in Höhe 
bestär . 25 Mrd. M. beraubt und von Devisen. 
empi AEn und Rohstoffvorräten weitgehend 
smelösst worden. Der wirtschaftliche Auf- 
2 in den Nachinflationsjahren ist eine 
krog on unkrur. gewesen, indem Auslands- 
un ungefähr derselben Höhe wie die 
N Elan en Auslandsanlagen nach Deutschland 
er ien. Die geborgten Devisen flossen mit 
Ana lung der hohen Tribute, dem Abruf der 
i Sonsundskredite, für Einfuhrzwecke ımd in 
Die er Weise wieder ins Ausland zurück. 
erat Deutschlands an den Auslands- 
Sa e ist mit dem Uebergang von einem der 
Schu) endsten Gläubigerländer zum grössten 
AN: ünerland in einer Weise beeinträchtigt 
Br die den Keim zu Spannungen in der 
NR mit, lebensnotwendigen Rohstoffen 
Nahrungsmitteln in sich tragen musste. 


71 


le Rolıstofirage von heute ist daher nicht 
err das Rohstoffiproblem von gestern. 
Höhner wichtig ist es deshalb, durch eine 
Auel] ung der Ausfuhr als der Hauptdevisen- 
Ban, © Deutschlands die Rohstoff- und Er- 
Fest eslage zu sichern. Das bedeutet für alle 
rie oder indirekt an der Ausfuhr beteiligten 
| oas? — etwa 60 000 an der Zahl — die Ver- 
Proje zu vermehrten Anstrengungen. Alle 
Aller te und ‚wirklichkeitsfremden phantasie- 
ie Vorschläge zur Steigerung des deutschen 
rc sind wenig erfolgversprechend. Das 
Fahne -Ausfuhrgeschäft kann nur auf be- 
les ten Erfahrungen und gesunden Ueber- 
Aiden wieder aufgebaut werden. Die Ini- 
Are der Industrie und der Exportkaufleute, 
~ Persönliche Werbung und das eigene Stu- 
h der ausländischen Absatzmärkte müssten 
Schland wie vor dem Kriege im Aussen- 
' elsgeschäit wieder vorwärts bringen. 
115 Zur Linderung der starken Abhängigkeit vom 
Mane im Rahmen der land wirtschaftlichen 
dugungsschlacht und der planmässigen Her- 
lung neuer Rohstoffe eine wichtige Auf- 
irts der Wirtschaitspolitik. Die deutsche 
a schaft hat in der Vergangenheit der Pflege 
icht örderung der Rohstofferzeugung vielfach 
eme mehr die ihr gebührende Bedeutung bej- 
nterna en und sie nach dem Kriege, als die 
"Topp ätionale Kreditmaschinerie auf hohen 
nen lief, teilweise aus der Vorstellung der 
eier Inden Rentabilität heraus überhaupt ab- 
sch nt. Heute hat sich Deutschland allein 
decken mit der verstärkten Erzeugung inländi- 
Poe Mineraföls, der Herstellung von Zell- 
SKa und der Gewinnung ` synthetischen 


un 
$ tosschtiks heimische Rohstoffigrundlagen von 


edeutung geschaffen. 


der Kolonialirage mutet es geradezu 
bunten an, wenn heute in der Welt be- 
Ader et wird, die Deutschland gehörenden, 
Ionien unter, Mandatsherrschaft stehenden Ko- 
chain hätten, für Deutschland keinen wirt- 
cute Chen Wert, und ihre Wegnahme be- 
t der aher nicht viel- Gerade das Gegenteil 
K al Das Problem der Rohstoffversor- 
ae Deutschlands wäre sehr vie] einfacher. 
S In 5 einen erheblichen Teil dessen. Was 
ae strie an hauptsächlichsten Rohstoffen 
dans und was der tägliche Lebensbedarf 
. in seinem eigenen Hoheitsgebiet und 
Rande bereich. erzeugen könnte, statt im 
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N grosse Abhängigkeit Deutschlands in 
Nuhr von Erzen sowie allen tropischen 
erst en, insbesondere Oelfrüchten und 
toifen; könnte durch. die Gewinnung in 
N Irasai schen Kolonien, die vor dem Kriege 
OR au d zen Aufstieg begriffen war, wesentlich 
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ar Gonien Zustande exportieren die deutschen 
messe eine Reihe wichtiger Rohstoffe. die, 
anf u. he an dem deutschen Eipfuhrbedarf, bei 
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Proz, 30 Prozent, bei tropischen Hölzern 
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0 an öglichkeiten auf 500--600 Mill. RM 
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ifthrheg zent des gegenwärtigen deutschen 
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S ärgstliche Ausklügeln 
j zwisehen 
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N chstoffquellen der Welt Lebensnot- 
Eine Aenderung des heutigen, 
unbefriedig 


— — 


uslande ist die Erweiterung der Selbstver- 


enden Zustandes muss! 


r deutschen 
Rohstoffversorgung 


Direktor bei der Reichsbank. Berlin. 
könnten aus den Kolonien gedeckt werden. 


sich um so leichter ermöglichen lassen, als 

die gegenwärtigen Mandatsinhaber in der Lage 

sind, ohne Gefährdung des eigenen Ver- 

sorgungsstandes auf die Verwaltung der 

früheren deutschen Schutzgebiete zu verzichten. 
* 


Ein starker Hemmschuh für die Entfaltung 
des deutschen Aussenhandels ist vor allem 
durch die grosse Devisennot entstanden, die 
Deutschlands Güteraustausch weitgehend in 
die starren Bahnen eines Tauschverkehrs des 
Clearings und der Kompensation geführt hat. 


Der freien Initiative der Aussenhandelskauf- 


leute sind unter dem Druck der Devisenlage 


Einschränkungen auferlegt worden, die vorerst 


trotz aller Bemühungen’ um elastischere Ge- 
staltung des Clearingverkehrs und vernünfti- 
gere Entwicklung der Kompensationsgeschäfte 
noch weiter bestehen. Der internationale 
Handelsverkehr bedarf der Befreiung von den 
Fesseln der heutigen Zwangswirtschaft, damit 
er wieder geordnet arbeiten kann, und damit 
vor allem nicht Schleichhandel und Schieber- 
tum wieder zu wuchern beginnen. Die Ge- 
fahr der Korruption liegt stets im Wesen von 
Zwangsmassnahnien verborgen. Das Ziel ieder 
Wirtschaftspolitik muss daher sein, diese 
Zwangswirtschaft so bald als möglich wieder 
abzubauen und entbehrlich zu machen. Hier- 
für ist allerdings die erste Voraussetzung die 
Wiederherstellung vernünftiger politischer Be- 
ziehungen in der Welt. | f 

Würde Deutschland, wie das heute vom 
Ausland vorgeschlagen wird, seine Währung 


unter der neuen 


verordnete neue allgemeine Ausiuhrkontrolle 
wird am 25 5. 36 in Krait treten. In der Aus? 
gabe des Verordnungsblattes „Monitor Polski“ 
vom 18. 5. 36 hat der Minister für Industrie 
und Handel ein Verzeichnis von 27 Institutionen 
verkündet, welche die im Rahmen dieser Aus- 
fuhrkontrolle ab 25. 5. 36 erforderlichen Valuta- 
bescheinigungen, von denen jeder Ausfuhr- 
versand begleitet sein muss, ausstellen und 
die entsprechenden Ausfuhranmeldungen ent- 
gegennehmen werden. In diesem Verzeichnis 
findet sich an erster Stelle die Polnische 
Kompensations Handels gesell- 
schaft in Warschau samt ihren Delegaturen, 
die Ausfuhranmeldungen für sämtliche Waren 
entgegennehmen wird, und an zweiter Stelle 
die Verteilungs kommission für den 
Umsatz von Lebensmitteln mit der 
Freien 


t a 
anmeldungen für Erzeugnisse entgegennehmend. 
die von dem Abkommen vom 6. 8. 34 zwischen 
Polen und Danzig über den Verkehr mit Er- 
zeugnissen der Landwirtschaft, des Gartenbaus 
und der Fischerei betrofien werden). 


Es folgen dann: 


Die polnische Kohlenkonvention in Katto- 
witz — für Kohlen, Koks und Briketts; 


Kattowitz — für alle Eisenhüttenerzeugnisse; 

der polnische Verband der Metallindustriellen 
in Warschau — für alle Erzeugnisse der Metall- 
industrie; 


die Union der polnischen Bergbau- und 
Hüttenindustrie in Kattowitz — für alle Metalle 
(ausser Eisen) und die Hüttenerzeugnisse dieser 
Metalle sowie für Sprengmaterial: 


der polnische Naphthaexport in Lemberg — 
für alle Naphthaerzeugnisse; 


der Verband der Chemischen Industrie der 
Republik Polen in Warschau — für alle 
chemischen Erzeugnisse; 


die Konvention der Kammgarnspinnereien in 
Lodz — für Kammgarn, Kammwolle und Ab- 


fälle: ; 


das Exportsyndikat für Bekleidung in Lodz 
— für Konfektion; 


der Verband. der Papierindustrie in War- 
schau — für Papier, Pappe und Zigaretten- 
papier; i 
die Generaldirektion der staatlichen Forsten 
in Warschau — für Holz und Holzerzeugnisse, 
die von der Verwaltung der staatlichen Forsten 


exportiert werden; 


das Exportkomitee für Sägewerkserzeug- 
nisse beim Hauptrat der Verbände für Holz- 
industrie in Warschau — für Erzeugnisse der 
Sägewerke, für alle Laub- und Nadelhölzer. 
für Friese, Verkleidungen, Speichen, Furniere, 
Parketthölzer, Tischlererzeugnisse, Korb- und 
Tischlermöbel, Bierfässer sowie für andere 
Holzerzeugnisse; 


das Exportkomitee für Holzschliti , beim 
Hauptrat der Holzindustrieverbände in War- 
schau — für Fichten-. Tannen-, Kiefern- und 
Espenholzschliff in Scheit- und  Rundhölzern 
sowie Grubenholz: 

das Exportkomitee für Sleeper und Unter- 
baumaterial bei der Vereinigung der Wald- 
besitzerverbände in Warschau — für Eisen- 
bahnunterbaumaterial, für Nadel- und Laub- 


holzsleeper und alle Materialien für Holz- 
pflasterung: 

die paritätische Kommission bei der Ver- 
einigung der Waldhesitzerverbände in War- 


schau — für Nadel- und Laubrundholz, Brenu- 
holz, Spaltkloben, Strauchholz. Baumbast und 
Waldsämereien: 7 ye 85 


* 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


— Die von der Warenumsatz- Kommission 


dt Danzig in Thorn (Ausfuhr- 


der Exportverband polnischer Eisenhütten in 


entwerten, so wäre ein neues Wettrennen um 
den niedrigsten Preis die Folge. Die anderen 
Industrieländer, die dem deutschen Ausfuhr- 
willen heute in einem scharfen Konkurrenz- 
kampf am Weltmarkt Schwierigkeiten bereiten, 
würden auch vor einer entwerteten deutschen 
Valuta bestimmt nicht die Waffen strecken. 
Das Ausland würde vielmehr auf eine solche 
deutsche Massnahme mit neuen Preisherab- 
setzungen antworten. Die grossen Kolonial: 
mächte würden ihre Märkte weiterhin in erster 
inie den eigenen Industrieerzeugnissen vor- 
behalten und ihre Stellung an den übrigen, ver- 
traglich gesicherten Weltmärkten mit allen 
Mitteln zu verteidigen suchen. In der Preis- 
dynamik der Währungsentwertung würden für 
die deutsche Ausfuhr nur insoweit Erfolgs- 
möglichkeiten liegen. als noch offene Türen 
in der Welt vorhanden sind. nicht aber in 
einer Weltwirtschaft, die von Preisgesetzen 
stark unabhängig und von staatlichen Ver- 
trägen, Zöllen und Kontingenten beherrscht 
ist. Es besteht also keinerlei Gewähr dafür, 


haupt gesteigert und die Rohstoffversorgung 
erleichtert werden kann. 


Wenn man berücksichtigt, dass die allge- 
meine Lage in der Weltwirtschaft sich all- 
mählich bessert, dass der jüdische Boykott 
heute nicht mehr die Bedeutung hat: wie vor 
1—2 Jahren. wenn man weiter bedenkt, dass 
die Bereitwilligkeit zur Ausweitung des Waren- 
austausches auch im Auslande im Zunehmen 
begriffen ist, und dass die Politik des Führers 
zur Befriedung Europas ihre Früchte zu tragen 
beginnt, darf man bei dieser Entwicklung auch 
bezüglich des deutschen Aussenhandels zuver- 
sichtlicher sein. Eine Schwalbe macht noch 
keinen Sommer, aber man sieht jetzt doch 
schon so viele von diesen Frühlingsboten, dass 
Deutschland ein etwas günstigeres Wetter in 
der deutschen Aussenwirtschaft erhoffen darf. 


FINN 


Die Ausgabe der Valutabescheinigungen 


Ausfuhrkontrolle 


das Exportkomitee für Sperrholz beim Ver- 
bande der Sperrholz- und Furnierfabrikanten 
in Warschau — für Sperrholz und Furniere; 

der polnische Verband für Reiseindustrie in 
Krakau für geschälten Reis und Reiserzeug- 
nisse; 

der Verband der Getreideexporteure der Re- 
publik Polen in Posen — für Getreide, Ge: 


treideerzeugnisse, Malz, Hülsenfrüchte, Oel- 
früchte, Klee und andere Sämereien; 
der polnische Verband der Bacon- und 


Fleischexporteure in Warschau — für lebende 
und geschlachtete Haustiere, Fleisch, Fleisch- 
erzeugnisse, Speck, Schmalz, geschlachtetes 
Kleinvieh und Eier; 


der polnische Verband der Kleintierexpor- 
teure in Warschau — für lebendes Kleinvieh 
und Wild; ee AR EAN 


der Verband der Berufsvereinigungen von 
Eierexporteuren in Warschau — für Eier; 


der Verband der Molkerei- und Eiergenossen- 
schaften in Warschau — für Butter und Käse; 


die Vereinigung der Spiritusproduzenten in 
Warschau — für Spiritus; 


die Bank Cukrownictwa in Posen für 
Zucker; 


der Verband der westpolnischen Zucker- 
. in Posen — für Melasse und Rüben- 
säfte; 


das  Zentralbüro des Exports für Kartoffel- 
erzeugnisse in Posen — für Erzeugnisse der 
Kartoffelindustrie. 


Von der Ausfuhranmeldung grundsätzlich be- 
freit sind alle Ausfuhrversendungen, deren 
Gegenwert den Betrag von 50 zł nicht über- 
schreitet. Für die Ausstellung der Valuta- 
bescheinigungen werden Manipulationsgebühren 
erhoben werden, die bei einem Versand von 
nicht über 200 zt Wert 0:50 zł, im übrigen je 
1 a für jede 15 t Gewicht der Ware betragen 
sollen. 


Alle Ausfuhrsendungen, die noch vor dem 
b Polnischen Staatsbahnen 
nach dem Auslande oder nach Danzig auf- 


25. 5 36 auf den 


gegeben werden, sind noch von der Verpflich- 
tung zur Vorlegung von Ausfuhrbescheinigun- 


gen befreit, doch haben die Exporteure solcher 


Sendungen die für sie entstehende Auslands- 
fälligkeit gebührend in der Polnischen Kom- 
pensations - Handelsgesellschaft in Warschau 
anzumelden. 


Keine Valutabescheinigungen auch nach dem 
25 5. 36 sind für gewisse Ausfuhrkategorien 
erforderlich, die im Art. 6 der einschlägigen 
Verordnung des Ministers für Industrie und 
Handel: im einzelnen aufgeführt worden sind. 


sich im Rahmen von Verrechnungsabkomtnen 


Deutschland, Südslawien, Ungarn, Bulgarien, 
Rumänien und der Türkei, für welche Aus- 
iuhren auch in Zukunit die Vorlage des Ver- 
rechnungsscheins genügen wird. Für diesen 
Ausiuhrverkehr nach Deutschland werden 
diese Verrechnungsscheine vom . Regierungs- 
ausschuss für die Kontrolle des deutsch-polni- 
schen Warenverkehrs durch Vermittlung der 
Polnischen Kompensations-Handelsgesellschait 
und ihrer Delegierten bei den Industrie- und 
Handelskarımern sowie den ebenfalls hiermit 
betrauten Wirtschaftsorganisationen ausge- 
stellt. Für. die übrigen Länder dagegen ist 
die mit der Leitung der neuen Ausfuhrkontrolle 
betraute neue Warenumsatz-Kommission gleich- 
falls durch Vermittlung der Polnischen Kom- 
pensations - Handelsgesellschaft, Zentralstelle 
Warschau. zuständig. e 


ob die deutsche Ausfuhr auf diese Weise über- | 


Unter diese Ausnahmen fällt vor allem der | 


vollziehende Abschnitt des Warenverkehrs mit | 
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Versäumen die nicht 


das Abonnement auf das „Pose- 
ner Tageblatt“ zu erneuern. Es 
ist die höchste Zeit. Alle Post- 
ämter in Polen nehmen noch 
Bestellungen entgegen. 
Die Bezugspreise sind am Kopfe der 
Zeitung vermerkt. 
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Zu den Verhandlungen über die 
polnische Devisenverordnung 


— Im Rahmen der täglichen kleinen Be- 
sprechungen über die nachteiligen Auswirkun- 
gen der polnischen Devisenverordnung auf die 
| Freie Stadt Danzig zwischen der Wirtschafts- 
abteilung des Senats und der polnisch-diplos ' 
matischen Vertretung in Danzig wurden zwar 
in letzter Zeit bereits Einzelfragen behandelt, 
doch war zunächst noch keine Hauptverhand- 
lung über eine Gesamtlösung angesetzt Wor- 
den. Ebensowenig erfolgte bisher polnischer- 
seits die Bestellung eines Verhandlungsführers. 
für die bisher der Unterstaatssekretär Anton 
Roman in Aussicht genommen war. Durch 
seine Einberufung in das, polnische Handels- 
ministerium wird dieser jetzt für die Danziger 
Fragen kaum abkömmlich sein. Die Danziger 
Regierung hat das allergrösste Interesse an 
einer Beschleunigung der Gesamtlösung. In 
der Besprechung am 19. 5. hat sich der pol- 
nische diplomatische Vertreter in Danzig. 
Minister Papee, entschlossen, am 20. 5. persön- 
lich in Warschau vorstellig zu werden. um die 
dringenden Notwendigkeiten zu klären. Man 
dürfte nunmehr mit einem Beginn der Haupt- 
verhandlungen in Kürze rechnen können, die 
zweifellos in Warschau stattfinden und voraus- 
sichtlich unter dem Vorsitz von Ministerial- 
direktor Sokolowski oder Abteilungschef 
Siebeneichen geführt werden- 
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24 „40% %%% 


Vor den Wirtschaitsverhandlungen 
mit Frankreich und Oesterreich 


— Die französische Regierung hat den Vor- 
schlag Polens, in Kürze Verhandlungen über 
den Abschluss eines neuen polnisch-französi- 
schen Handelsvertrages an Stelle des von 
Polen zum 10. 7. 36 gekündigten bisherigen 
Vertrages aufzunehmen, angenommen, aber 
Warschau als Verhandlungsort abgelehnt. 
Polen wird sich daher damit einverstanden er- 
klären, in Paris zu unterhandeln, da es auch 
den internationalen diplomatischen Gebräuchen 
entspricht. wenn in der Hauptstadt desjenigen 
Staates unterhandelt wird, dem die letzte Ver- 
einbarung gekündigt worden ist. 


Der Saatenstand Anfang Mai 


— Der Saatenstand verschlechterte sich in 
Polen, in der zweiten Aprilhälite infolge von 
Kälteeinbrüchen, kalten Winden und Nacht- 
frösten etwas; Schäden, wenn auch nicht er- 
heblichen Umfanges, sollen besonders in deu 
Provinzen Posen, Ostoberschlesien. Krakau 
und Kielce zu verzeichnen sein. Dagegen 
besserte sich der Saatenstand in den ersten 
Maitagen infolge beträchtlicher Erwärmung 
von neuem. Per 5. 5. 36 werden für die drei 
Haupteetreidearten die folgenden Saatenstands- 
züfern (5 — sehr gut, 1 = Missernte) ge- 
nannt: Weizen 3.5, Roggen 3.3, Gerste 
3.2 Punkte. 


Stohe 
Stunden 
ſchenkt Dir 


$ Die Reiſezeit bricht an? 
Beim Wandern, bei Sport und Spiel 
fuchen wir Kraft und Erholung; über 
einem fchönen Buch aber Jerſtreuung 
und frohe Laune! Ein unterhaltfamer 
Roman, eine ſpannende Erzählung, 
Beſchreibung und Dichtung. oder was 
immer es fei.... ` 


Rein Urlaub ohne ein gutes Buch! 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten · Börse 


vom 20. Mai. 


Staatl. Konvert.-Anleihe : » 
Prämien-Dollar-Anleihe (S. IID 
Obligationen der Stadt Posen 
19264. SIR, 
Te der "Stadt Posen 
Piandbriefe der Westponisch. 
Kredit-Ges. Posen 
Obligationen der 8 
Kreditbank (100 G.- z) 
umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. . 
Zloty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L 
4% Konvert.-Piandbriefe der . 
Landschaft » 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid); 
Bank Polski 
Piechcin. Fabr. Wap. i cem. (30 20 


Stimmung: schwächer. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 19. Mai. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.3035—5.3245, London 1 Piund 
Sterling 26.38—26.48, Berlin 100 Reichsmark 
(verkehrsfrei) 21303 bis 213.87. Zürich 100 
Franken: 171.66—172.34, Paris 100 Franken 34.93 
bis 35.07, Amsterdam 100 Gulden 358.48 bi: 
359.92, Brüssel 100 Belga 89.72—90.08, Stock: 
holm 100 Kronen 135.93—136.47. Kopenhagen 
100 Kronen 117.77—118.23, Oslo 100 Kronen 
132.44—132.96, 


Warschauer Börse 
Warschau. 19, Mai. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war sowohl in 
den Staatspapieren als auch in den Privat- 
papieren schwächer. 

Es notierten; 3proz. Prämien-Invest -Anleihe 
I. Em. 65.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 71.50, 3proz, Prämien-Invest.⸗Anl. 
II. Em. 65.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 71-50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 50.00, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 
1924 52.75—52.50, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 
81.00, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 62.50 
bis 64, 7proz. Piandbriefe der staatlichen Bank 
Rolny 83.25, 8proz. Piandbriefe der staatlichen 
Bank Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank II —VIl. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaitsbank II. III. Em. 
83.25. 8proz, Kom.-Obl. der aan e 
bank I. Em. 94.00. 5%prozentige Piandhrief 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5 1 705 
81.00, 5 proz. Kom.- Oel. der Landes wirt⸗ 
schaftsbank 1. Em. 81. 5%proz. Kom.-O5l. der 
Landeswirtschaftsbank II. III. und III. N. Em. 
81-00, 8proz. L. Z. Tow. Kredyt. Przem.: Polsk. 
9797.75. 4% proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der 
Stadt Warschau (Serie V) 4544.75. 5proz- 
Pfandbriefe der Stadt Warschau 55.5055, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1933 54.50—54—54.50—54.75—54.38 bis 54.50, 
4% proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Ser. K 45,50. 

Aktien: Tendenz schwächer. 

Notiert wurden: Bank Polski 102.50. Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 27—26.75—27, Wegiel 13.50 
bis 13.75, Lilpop 10.75 11.25, Ostrowiec Ser. B 
30.00, Starachowice 3433.75. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł, 
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Bett- Foden 


in grosser Auswahl. 
Gleichzeitig gebe ich 
meiner Kundschaft 
zur Kenntnis, dass 
ich eine chemische 


Roman Mrajemski 
Holzlager 
eigene Holzbearbeitung 
Poznan, Czajcza 4, 


am Rynek Wildecki, 
Tel. 69—13, empfiehlt Daunen- u, Federn- 
Bauholz, Tiſchlerholz, Bau⸗ Reinigungs - Anstalt 


materialien große Auswahl 


— das W 
von Felgen, Abfuhr zur under der 


Technik aus Gera — 


Gebrauchsſtelle. eröffnet habe. 
lligſt. i 
W . 
Leder waren Irene 
J. SCHUBERT 
Poznan 
jetzt nur 
Stary Rynek 7 f 
Rotes Haus 
gegenüber d. Hauptwache 
neben der Apotheke | 
„Pod Lwem“ 
Taschen-Koiier Uebernehme von 
ka Sie billi meiner werten 
ge ig Kundschaft Federn 
i und Betten zum 
K. Zeidler, Poznan, Reinigen. 
ulica Nowa 1. 
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Amtliche Devisenkurse 


19. S. 19. 5.18 5 
Geld Brief Geld 


18. 5. 


Briet 


Amsterdam „ » 1358.48] 369.92] 358.48] 359.92 
Berlin. . „ „ 212.92 213,98] 212.92] 213.98 
Brüssel. „„ 89.82] 9018| 89.82] 90 18 
Kopenhagen » »  » 1117.76] 118.34] 117.61] 118.19 
London „ 26.38] 26.62] 26.33] 26.47 
New Vork (Scheck) 5.30% 5.3315.30°/ | 5.32% 
ee e Ea e 34.94] 35.08] 34.94 3.08 
Prag » » „ 2200] 22.08] 21.99) 22.0 
Italien „ „ u a 41 80] 42.100 41.80 420 
Oslo . s e a » | 132.57] 133.23] 132.27 132.60 
Stockholm « „ » 1135.92] 136.58] 135.87) 186.53 
Danzig.. „ „ » 99.20] 160.20] 99.30] 100.20 
Zürich, „ » 171.66 172.34] 171.61| 172,29 
Montre! oi — sE = = 
Berliner. Börse 
Börsenstimmungsbilde Berlin, 20. Mai. 
Tendenz: Aktien schwächer, Renten fest. An 


den Aktienmärkten traten heute weitere Kurs- 
abschwächungen ein. Farben setzten zwar mit 
unverändert 174 ein, gaben aber sogleich um 
N Prozent nach. Feldmühle und Daimler ver- 
loren je 1, Reichsbank 1% und Rheinstahl 
2% Prozent. Gesucht waren dagegen Nord- 
Lloyd 11 Prozent), Am Rentenmarkt nannte 
man Umschuldungsanleihe mit 89—89%. Die 
Reichsbesitzanleihe eröffnete 40 Pig. höher mit 
115.60. 


Blanco-Tagesgeld erforderte wieder 2% bis 
2% Pıozent. 


Ablösungsschuld: 115 6. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 19. Mai. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 30 Tonnen zu 15.95 Zloty. 
Richtpreise: Roggen 15.75 bis 16. Standard- 
weizen 22.25 — 22.50, Einheitsgerste 16.25 16.50, 
Summelgerste 15.50 — 15.75. Hafer 1515.75, 
Roggenkleie 12.50 bis 13. Weizenkleie grob 
12.25 bis 12.75. Weizenkleie mittel 11.75 his 
12.25. Weizenkleie fein 12.25 bis 12.75, 
Geistenkleie 12 bis 13. Winterraps 39 bis 41, 
Winterrübsen 36 bis 38, Senf 34 bis 36, Lein- 
samen 41-43. Peluschken 24—26, Felderbsen 
20—22, Viktoriaerbsen 23—25, Folgererbsen 19 
bis 21. Blaulupinen 10.50—11, Gelblupinen 12 
bis 12.50, Serradella 24—26. Wicken 26—27; 
Fabrikkartofieln für kg-% 15.5 gr, Kartoffel- 
flocken 16-17, Trockenschnitzel 9—9.50, blauer 
Mohn 59—62, Leinkuchen 19—19.50. Rapskuchen 
14.75—15.25. Sonnenblumenkuchen 17.25—18.25, 
Kokoskuchen 14.50—15.50, Sojaschrot 21—22. 


Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
1067 t, hr 
Getreide Warschau, 19. Mai. Amtliche 


Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 23.5024. 
Sammelweizen 742 gl 23—23.50, Standard- 
rcggen I 700 gl -15—15.25, Standardroggen II 
687 gl 14.75—15, Standardhafer I 497 gl 15.75 
bis 16.25. Standardhafer II 460 gl 15.50 bis 


.15.75, Braugerste 15.75—16, Felderbsen 18 bis 


19, Viktoriaerbsen 29—31; Wicken 22.50—23 50, 
Peluschken 22.50—23.50, Serradella gereinigt 


28—30. Blaulupinen 9.75—10, Gelblupinen 12 


Damen⸗ Mäntel 
A Roftüme Neuheiten 
05 Kompleis 
25 führend im 
Schnitt. 
Niedrig ſte i 
cei da | Herrenhüten 
D s 
Mäntel Fabrik keber 
Wildowa & Syn 
Poznań, Wodna 1. Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


zu den billigsten 
Preisen in grosser 
Auswahl empfiehlt 


M. Svenda 


Handschuhe TAPETEN 


in erstklassiger 


Jaun Wachstuche 
Elegante 

Linoleum- 

Damenwäsche, Nasen! teppiche 


für die 
Frühjahrs-Saison 
empfiehlt billigst 


K, Lowicka 


ORWAT 
* 


Poznan Poznan, 
Ratajezaka 40 Wroclawska 18 
neben Conditgrei Erhorn. Tel. 4.06 ` 


een, nn), nn nn nn ——VßC 


Poznań, St. Rynek 65. 


"Stimmung: ruhig. 


kuchen 49, 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeſtelle. 
„Autoſktad“, 
Poznan, 
Dabrowfkiego 89. 
Tel 46⸗74. 


= 


` Bart- und Haar- 
35553 
in en nittlängen, 
Scheren, Naliermelien 
Solinger Fabrikate unter 
voller Garantie empfiehlt 
zu billigſten Preiſen 
A.POHL 
Poznan, ul. 
früher (Schloßſtraße) 
am Alten Markt. 
Gegr. 1849. 


Fahrräder 
in bester Ausführung 
billigst 

MIX 


Poznan, Kantaku 6a 


mkowa 6 


* Poſener Tageblatt = 


bis 12.50. Rotklee roh 115—130, Rotklee ge- 
reinigt 155—165, Weissklee roh 60—70, Weiss- 
klee gereinigt 97% 80—100, Winterraps 42.50 
bi, 43.50, Winterrübsen 41.50 42.50, Sommer- 
raps 41.50-42.50. Sommerrübsen 42—43, Lein- 
samen 90% 36.50—37. 50, blauer Mohn 60—62, 
Weizenmehl 65% 32—33. Roggenauszugsmehl 
30% 23.50—24.50, Schrotmehl 95% 


Getreide. Danzig, 19. Mai. 
tierungen für 100 kg in Gulden, 
Fid. 15.75—16.20, Gerste mittel It. Muster 17.25, 
Gerste 114/15 Pid. 17, Futtergerste 110/11 Pid. 
16.60. Futtergerste 105/06 Pid. 16.30, Hafer 
feiner 15.75—17.50, Viktoriaerbsen 24 bis 27, 
grüne Erbsen 20—22, — Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 2, Roggen 15, Gerste 43. 
Hafer 18, Hülsenfrüchte 16, Kleie ngar Oel- 


Weizenkleie grob 12.25—12.75, Weizenkleie 
fein und mittel 11.25—11.75, Roggenkleie 11.75 
bis 12.25, Speisekartoffeln 3.50—4, Leinkuchen 
17 75—18.25. Rapskuchen 14.75—15.25, Soja- 
schrot 45% 22.5023. Gesamtumsatz: 1229 t, 
davon Roggen 212 t, Stimmung; ruhig- 
Getreide. Posen. 19, Mai. Amtliche No- 
tierungen für 190 kg in zł frei Station Poznan. 
R'chtpreise: x Í ww 
Roggen „„ 15.0015. 
Weizen 4 e s » e s u.» 28.00-28.25 
Beer 8 
Mah. gerste 700-725 Kl. 15.75—16.00 
$ 6 PORN gil a a . 10.50-15.75 
Hafer „„ „ 15.50 — 15.75 
Standardhafer > . . „„ 15.00-15.25 
Roggen-Auszugsmehl (65%). , 2).76—21.25 
Weizenmehl (65%) . . e + s  32.70—88.25 
Roggenkleie .  12.50—13,00 
Weize.ikleie (grob) . „ a 12.00-12.50 
Weizenkleie (mitte) . . a 11.00-11.75 
Gersten klei „ «a - 12.00—18.25 
Winterraps s.a e è 40.00 —41.00 
Leinsa nen .  4400—46.00 
Sell!!! „ „ 3200-8400 
Sommer wiege 25.00—27.00 
Peluschk een. „ 25.50 — 27.50 
Viktor'a erbsen „ 21.0025 00 
Folgererbsen 2421.00 —23.00 
Blaulupnen s a q «a 10.50 —11.00 
Gelblupinen 1 27 4 13.00 —13.50 
Serradella ri TE a N 25.00—2 7.00 
Blauer Mohnhnn > «a 
Rotklee. roh S =n 
Rotklee 659725 292 mr: 
Wannen ia nee — 
Schw.denkl ee — 
Gelbkl e entschällt «a a — 
Wunde: 055% — 
Speisekartoffeln „ „% „ ee 
Lein kuchen „ 18.25 — 18.50 
Rapskuchen „ 15.00 15.25 
Sonnendlumen kuchen - „ 17.00-17.50 
‚Sojascäartt » =» 2... 5». 21.00-22.00 
Weizenstroh, lose „  200—2.25 
Weizenstroh, gepresst » «a s.. 2.50—2.75 
Roggenstroh lose „2.02.55 
Roggenstroh, gepresst . . « » 3.05— 3.30 
Haferstroh. lose » 2.55—2.80 
Haferst-oh, gepresst. . . s a 3658.30 
Gerstenstroh, lose „ „ 200-225 
Gerstenstroh. gepresst. e „ « 257-275 
Heg- 10688. „ „ „ a „„ „ 550-800 
Heu gepresst « » a s a.a 6.0 —6.50 
Netzehen losses 6.25—6.75 
Netzehen "gepresst è ó uw WB ' 


Gesamtumsatz: 1225 t. davon Roggen 557, Fi 
Weizen 219, Gerste 102, Hafer 25 t. 


1919.50, 


Amtliche No- 
Roggen 120 


Vieh. Warschau, 19. Mai. Amtliche! Nos 
tierungen der Viehpreise je kg Lebendgewi 
loco Markt: Hammel, gut gemästet a) fleis 

; Rinder, gut gemästet a) fleischig 76. b) 
dere 70; mittel gemästet a) fleischig De 
b) andere 58—60; wenig gemästet a) flei sch 

—, andere —; Kühe, gut gemästet a) fleisemm 
70—75,- b) andere 65—66; mittel gema> x 
a) fleischig 60—64, andere 54—58; wenig g 
mästet a) fleischig 52—53, b) andere u. 
Ochsen. wenig gemästet —, b) andere d 5 
Bullen, gut gemästet a) fleischig —, b) wer 
65—66; mittel gemästet a) fleischig su hig p 
b) andere 54—55; wenig gemästet a) fleise 

53. b) andere 50; Kälber extra über 60 kg 
vollfleischig über 40 kg 60—65, unter 40 kg 2 
wenig fleischig über 30 kg 55—58, unter er $7 

Speckschweine über 150 kg 92—110, un 15 
150 kg — fleischig au 110 kg 89—91. Y vi \ 
80--110 kg 85. unter 80 kg —; Mager # 


42—48. 
Posener Viehmarkt 
vom 19. Mai, 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


‘Auftrieb: 510 Rinder, 1565 e 
Kälber und 196 Schafe: zusammen 3091 $ 


Rinder: 
chsen: f 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt . 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
Jahren 7 
c) ältere 333 5 
d) mässig genährte s.es’ 
Bulien * 


a) vollllelschlge. ausgemàstete o 
b) Mastbullen H Pe a | 
c) gut genährte, ältere « » a 
d) mässig genährte « „ 4 ge!» 


ühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
b) Mastküne « 
5 gut a RE 9 : 
mässig gen 2 
Färsen: Mash 
a) vollfleischige, ausgemästete 
b) Mastfärsen a 
c) gut genährte « 
d) mässig genährte „ 
Jung vieh: 4 
a) gut genährtes s 
x mässig genährtes 2 0 
Alber: 
a) beste ausgemästete Kälber « 
b) Mastkälber 4...4 
c) gut genährte „ a © 
d) mässig genährte » va u »® 


Schafe: 


a) vollfleischige ausgemästete Län 
mer und jüngere Hammel . Hammel d . 

> b) gemästete, ältere 
Mutterschaſe „ 
ch gut genährte ` Re ne 
Me en Bi; 

a) vollfleischige von 120 bis 

Lebendgewicht . . — 
b) vollileischige von wo "bis 120 . 5 


ee . á 

c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 2 
Lebendge wicht 

d) fleischige Schweine von "mehr 
als 80 kg as 0 4 0 6 

e) Sauen —4 späte Kastrate 127 

‚D Fettschweine über 150 kg « a = 

Marktverlauf: belebt, 


1 un Want u 


a 


$. 


Das offizielle Organ der XI, Olympischen 
Spiel 98 in Berlin, die 


erscheint täglich vom 20. Juli bis zum 
18. August 1936 (im ganzen 30 Nummern) 


Nur wenn bis zum 28. Mai bestellt u. bezahlt 21. 15.— 
Bezugspreis ab 1. Juni 1936 frei Haus ....... 167 


Reich bebildert, zeitlich nicht zu überbietende 
Schnelligkeit und Zuverlässigkeit der Berichterstattund- 


Das Standardwerk u. eine wertvolle Erinnerung 
an die XL Olympischen Spiele in Berlin. 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznafi, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. > 
P. K. O. Poznan 207915. e 


Bezugspreis: 


Bestellungen erbittet 


| — 
— — — U — — 


R A 
heiten Stodmert der Barlamentsbihlio- 
i Aberſcrein ein Käſtchen, kunſtvall 
Urte aus einer Art Spezlalglas, das die 
nenden Lichtſtrahlen dämpft und mildert, 
m tötet jedes Verbleichen des darin 
es Amten Dokumentes zu verhindern. Um 
E äſtchen in dem Marmorſchrein ſammeln 
ler ag für Tag etliche Hundert und oft jogar 
hen end Beſucher. Das Dokument, das zu 
unde gekommen find, iſt die amerikaniſche 
h den erf] ſung, und gegenüber die⸗ 
h dene amen Schriftſtüct hängt an der Wand 
i 7 Glastäjthen, das eine weitere mith- 
Îtteit unde birgt: die amerikaniſche Unabhän⸗ 
Y erklärung. 
ie B ſteht ein matmorner Betſtuhl, und 
der luhen injen hier in filler Ehrfurcht 
W red ein Zeichen der Huldigung vor dies 
ment, das Amerika feine Freiheit gab 
0 verbürgt. 


Die tzar: 

this nöglihe Wallfahrt zu biefer jo sorgfaltig 
ik Verfaſſung zeigt, wie jehr es den 
i haft nern ernſt it mit deren Heilighaltung. 
m, ia S zu einem jtarren Feſthalten geht an 
ithe vor 150 Jahren zum Geſetz erhoben 


Fro 
u u dent Ronjenelt hot m den pier 
‚in 5 er an der Spitze des Staates 
mehr moderne Auffaſſung vertreten, 
l Ian Standpunt eingenommen, daß mit einer 
i Er legten Anpaſſung der Verfaſſung an 
ſorderniſſe einer neuen Zeit dem politi- 
TRE allem aber dem wirtſchaftlichen 
Neben 0 Landes welt beſſer gedient fet, Wir 
Mie Run einmal heute weſentlich anders ge- 
Nette orausſetzungen und gründlich verän⸗ 
ù tr a tiehaftlichen Notwendigkeiten gegen: 
in 4° denen, die vor 150 Jahren einmal an 
a Ordnung fein mochten. 
Kteiſe haben den Präfidenten darau- 


t nen Verräter an der Verfaſſung 
en 


U t,. un s 

gern’ und ſelbſt aus den eigenen Reihen 
ler zan ſich die Angriffe gegen ihn bis zu 
9 ft für amerikaniſche Begriſſe ſeltenen 


aber kamen in den letzten Wochen die 
itwahlen, die einen Stimmungs⸗ 
el g zum Ausdruck brachten, den ſelbſt 
is begeiſtertſte Anhänger nicht zu hoffen 


gedeutet, daß die Demorraten mit ziem- 
Sicherheit aller Pröſidentſchaftsnäte ent: 
and; Kanfeneli wird auf dem demokrati⸗ 
50 ikonvent in iadelphia keinen 
he tun hohen, der ihm ernſtlich gefährlich 


i Wee iſt zur Zeit noch das Dilemma 
Favor uſſchen Gegenlager: wer jol gegen 
1? iten Roosevelt den Kampf auf: 


$ 


Ba 


Romain fehlt es nicht an Anwärtern für 
en tierung als Präfidentſchaftsfandidot 

Pa taner. Auserwählter einer der 
f tieien, Präſtdentſchaftskandidat zu 
bon an und für ſich eine Auszeichnung, 
: der politijhen Laufbahn. Der 
gg der Republikanet, der am 
s Cleveland zuſammentritt, hat alſo 
ADI zwiſchen einer ganzen Anzahl von 
80 von denen der Gounerneur des 

Nas, Landon, einer der ausſichts⸗ 


— 


Von Elſe von Hollander Loſſom. 


aer den 
di 
weil A| 


ur die gro 
non einer verklärten, durchgeiſtigten 


Dr 


ähri 
ihr 25 mi 
war übrigens erſte, die 
‚nt machte, A i 


1 
ch 


* 


Jahre war Klar 
n man kann ihren 


afhington befindet fih in einem kaſt⸗ 


Klara Schumann 


(Bum 40. Todestage der Nünjtlerin am 20. Mai. 


Künſtlerin, nicht nur die gro 


“i ern auch die große Liebende Ihr Geſicht war noch 


in allſeitiger Menſch haben kann, der alle 
at ſeiner Seele und ſeines Geiſtes in gleichem Maße 


ar zweimal vor Goethe ſpielen x 


Aufenthalt in Wien fa 


reichſten it. Er darf mit einigem Stolz darauf 
nerweiſen, daß das Budget des nen ihm ver⸗ 
ia teten Staates reſtlos ausgeglichen ijt, und 
macht geltend, daß er dieſes Kunſtſtück eines 
ausbalancierten Staatshaushaltes, das ihm im 
kleinen gelungen tjt, auch für den Geſamt⸗ 
lomplex der Vereinigten Staaten fertig bringen 
würde. 

Wenn nicht alles trügt, wird der Schlachtruf 
des Mesjährigens Wahlfeldzuges bei den Repu- 
blikanern die Mahnung an die Wähler fein: 
„Macht Schluß mit Nooſevelts Ausgabenwirt⸗ 
ſchaft. bekennt euch zu Landons kluger Wirt- 
ſchafts- und ſparſamer Haushaltsführung! 
Bringt Ordnung in unſere Finanzen!“ Rooſe⸗ 
velts Politik der letzten Monate findet ja zwar 
in dem Bemühen, das Wirtſchaftsleben durch 
großzügige Kredite wieder in Gang zu bringen. 
ihre charakteriſtiſche Note, aber die Deckung des 
entſtandenen Defizits bleibt als ſchmierigſte 
Aufgabe noch der Zukunft vorbehalten. 


Hier liegt für die Republitaner der erſte gün⸗ 
ſtige Ansatzpunkt. die Wähler für ſich zu ge⸗ 
winnen. Gouverneur Landon gilt bei den 
Maſſen allgemein als der „zweite Coolidge“, 
und im Falle ſeiner Nominierung würde alſo 
der Akzent auf dem wirtſchaftlichen Gebiet 
liegen. * 


Dichtauf in der Wertſchätzung ſolgt ihm 
Senator William Bara h, der in erſter Linie 
als Verteidiger der Verfaſſung gilt und von 
dem bekannt ijt, daß er dem von dem Sazial⸗ 
reformer Tomnfend vorgeſchlagenen Plane 
einer Altersverſorgung nicht ganz ablehnend 
gegenüberſteht. Dieſer Tomnſend⸗Plan ſchlägt 
vor, daß jedem über 60 Jahre alten amerifoni- 
ſchen Bürger, der außerhalb des Arbeitspro⸗ 
zeſſes ſteht, eine monatliche Rente ausbezahlt 
wird. Bedingung für die Auszahlung dieſer 
monatlichen Rente aber iſt, daß der geſamte 
Betrag noch im gleichen Monat reſtlos wieder 
ausgegeben wird. Wenngleich es im Augenblick 


um Townſend etwas jtill geworden ijt, jo darf 


man doch vermuten, daß er ſeine begreiflicher- 
weiſe zahlreichen Anhänger im entſcheidenden 


* Dojener Tageblatt e 
U. S. A. in Präſidentſchaftsnöten 


Von unſerem amerifantichen F. K.-®ertreter 


Maſhington, im Mai 1936. | 


Moment mobiliſieren wird, jo daß Borah von 
dieſer Seite auf eine ſtarke Unterſtützung rech⸗ 
nen kann (obwohl er ſich taktiſcherweiſe bisher 
noch wicht feſtgelegt hat). 

„Back to the Constitution!“ — zurück zur 
Berfaffung!, das ijt Senator Borahs Parole, 


und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß es die republi⸗ 


kaniſche Parole in dem jetzt auf feinen Höhe: 
punkt zuſteuernden Wahlkampf ſein wird. 


Freilich, ſo lange nicht in Cleveland die defi⸗ 
nitire Entſcheidung über den republikaniſchen 
Kandidaten gefallen ijt, wobei auch Ex⸗Präſi⸗ 
dent Herbert Hoover, Senator Arthur Vanden⸗ 
berg aus Michigan, der dem New Deal nicht jo 
ſchroff ablehnend gegenüberſteht und bei den 
Primärwahlen einen ziemlich guten Start ge- 
Habt hat, ader aber Oberſt Franz Knox, der 


Herausgeber der „Chicago Daily News“ und 


entſchloſſener Gegner des von Rooſevelt propa- 
gierten neuen Kurſes, eine Rolle ſpielen 
tonnen, jo lange aljo der Parteikonvent des 
9. Juni noch nicht das letzte Wort geſprochen hat 
(der Parteikonvent gibt gleichzeitig auch das 
Parteiprogramm, die ſogenannte „platform“), 
ſo lange bleibt der diesjährige Wahlfeldzug ein 
Kampf „Roofenelt gegen Unbekannt“, denn 
gerade anläßlich dieſer Parteikongreſſe find 
Ueberraſchungen bis in die letzte Stunde hinein 
möglich. 

So viel aber läßt ſich ihon heute jagen, daß 
es einer der erbittertſten Wahlkämpfe ſeiner 
ganzen Geſchichte fit, dem U. S. A. entgegen⸗ 
ſteht. Denn wenn man auch noch nicht weiß, 
wer den derzeitigen Präſidenten entthronen 
ſoll, ſo wird doch die Hochfinanz alles daran: 
jegen, um der erſten Präſidentſchaft Rooſevelts 
nicht eine zweite folgen zu laſſen. Wenngleich 
mit einiger Ausſichtsloſigkeit des Bemühens, ſo 
wird man doch bis aufs äußerſte und mit zäher 
Verbiſſenheit kämpfen, und der Umſtand, daß 
Rooſevelt, als erſter Präſident der Staaten, 
perſönlich durch Wahlreden im ganzen Lande in 
den Wahlkampf eingreift, zeigt, wie ernſt er 
ſeine Gegner nimmt. 

„Back to the Constitution!“ ruft Senator 
Vorah, und in den amerikaniſchen Großſtädten 
und auf den Avenues und Broadways vor allem 
von New Pork tragen die Schutzhüllen vieler 
Brivattraftwagen den Notſchrei: „Save the 
Constitution!“ — „Rettet die Verfaſſung!“ 


Kleine Sprachlektion 


Bekanntlich weiſt die Sprache, dieſe wohl 
munderhbarſte Erfindung des menſchlichen Geiſtes, 
bei allex Regelſtrenge ihres Aufbaus in manchen 
Einzelheiten recht auffällige Abweichungen und 
Widerſprüche auf. Meit haben dieje Eigenhei⸗ 
ten durch langen Gebrauch eine Art Bürgerrecht 
im Bereich der Grammatik erlangt, und mit 
Gründen der Logit dagegen amulämpfen, Mt 
ein vergehliches Bemühen pedantiſcher Sprach⸗ 
nerbeſſerer. Die Sprache aber, die wie alles Or⸗ 
ganiſche dem Geſetz ſtändiger Entwicklung unter⸗ 
worfen iſt, erzeugt täglich neue Bildungen und 
Mißbildungen, gegen die der ordnende Geiſt 
nicht ganz ahne Erfalgsausſicht eingreifen kann. 
zumal in einer Gemeinſchaft, die des Schreibens 
und Leſens kundig tft. i 

Nehmen wir z. B. die Bildung der Eigen- 
ſchaftswörter von Eigennamen, und zwar von 
Städtenamen mit ganz beſtimmter Endung — 
ein beſchränktes Gebiet alſo, das vorzugsweiſe 
der Gebildetenſprache zugehörig und darum 
literariſcher Beeinfluſſung beſonders ausgeſetzt 


— — — nn 


liſcher Hinſicht ausgehungert: 


oder 


\ der 
übertrieben. Als Klara 


e 
Genie, 


tiefen und groben Reife. 
Gehör bra 


indelt, wie lachenden 


igenſchaften 
libet 


vielleicht iur Liſzt no 


ihr warm empfundene Berfe. 


Na 
ihrem Vater nach Leipzig 
umann nach Wien, um 


„Neue Zeitſchrift 


Tochter war, ſi 
1838 allein N 


feinen andern Auswe 


alt, als ſie 
um 


anders neunen. Das Wien der bean Jahre war in muſika⸗ 


tot, die muſikliebende Welt bezog 
Paris, Da kam im Dezember 1837 d 
deren Alanieripiel alles bisher Gehörte übertreffen ſollte. Und 
Ruhm, der ihr vorausging, erſchien den Wienern bald nicht 
ie % pe Konzertſälen Wiens auf⸗ 

a 
riſchen en Augen ſa am 
ver unten. Man fühlte: Tis war feine gewöhnliche Pianiſtin, 
— hier ſpürte man ein gottbegnadetes Talent, ein muſikaliſches 


trat, flogen ihr alle Herzen zu. 


U 
Aber nicht nur die Art ihres Vortrags war von einer 
ſondern auch die Werke die ſie zu 
o, unterſchieden ſich von der nerflachten und ner: 
Interhaltungsmuſit, die ſich in Wien breit 
hatte. Man ranie ihren Bun 


dieſen Wiener Triumphen kehrte Klara Wieck mit 


pug 777 4 
en Beriu 

für Munt” herauszugeben. Aber er 
ſolchen Schwierigteiten, daß er Wien wieder verlaſſen mußte. 


Inzwiſchen beharrte der alte Wieck ai ſeinem hartnäckigen 
Widerſtande gegen die . jei 
geliebten Freunde Schumann, und jei 
bittert und rückſichtskos, daß ſelbſt Klara, die eine fo treue, gute 
jetzt gegen ihn 
í Paris reiite, 
fühlte ſich jetzt ſehr Hin- und hergeriſſen zwiſchen ihrer künſtleri⸗ 
ſchen Arbeit und dem immer ungeſtümer werdenden 
Robert Schumanns, und die beiden Liebenden ſahen ſchließlich 
aus all den Leiden und Kämpfen als 
die väterliche Einwilligung zu der Ehe auf gerichtlichen Wege an fte überhau 

In dem Dorje 


erzwingen. Schönfeld bei 
Jahre 1840 die The zwischen Klara Wieck und 


iii. Da leſen wir immer wieder: der Gdingener 
Hafen, die Gdingener Handelskammer uſw. So 


aber würde fein Deutſcher aus Schwaben, mo” 


es Hunderte non Ortsnamen auf ingen gibt, 
ſprechen. Dort heißt es: der Ueberlinger See 
(nicht Ueberlingener), die Tübinger Hochſchule 
(nicht Tübingener), die Nördlinger Schlacht 
(nicht Nördlingener) uſw. Das find. keineswegs 
nur mundartliche Eigenheiten; auch außerhalb 
des ſchwäbiſchen Sprachgebiets jagt man }. B.: 
das Binger Loch (nicht Bingener Loch), Fa⸗ 
chinger Waſſer (nicht Fachingener). Folgerichtig 
kann man nur ſagen: der Gdinger Haſen, die 
Gdinger Kaufleute. Die Form Gdingener ift zwar 
grammatiſch nicht fehlerhaft, riecht aber nach 
der Lampe und fällt aus dem Rahmen, den uns 
der Geiſt unſerer Volksſprache vorzeichnet. Der 
ehemalige kaſchubiſche Dorfname Gdingen ift ja 
auf Kolonialboden gewachſen — ein ſprachliches 
Zufallsprodukt, vereinſamt und hundert Meilen 
fern von der Heimat der Ortsnamen auf 
ingen. Die Sprachform „Gdinger“ ſtellt darum 


geſchloſſen. Vier Jahre lang lebte das junge Ehepaar in Leipzig, 


ſeine 


und ſchlank, mit ſchwärme⸗ 
lavier, ganz in die Mujit 


merkbar. 


Tegel 


Mai 1838 Aber ſie: „Ihr Talent hat mich entzückt fie hat miri- ſie erhofft ; 
Klara liche Vorzu ein tiefes, wahres Gefühl, eine Feſtändige, innere 10 9 nicht gerin 
ember 1819, als | Erhebung“ er Kaiſer ernannte ſie zur Kammerpirkuoſin, die | jo oft ar Höflich 
üchtigkeit willen rößten Säle füllten ſich, wenn He ſpielte. Als fte einmal [Feinde machte, 
eethovens Pes oll⸗Sonale geſpielt hatte, widmete Grillparzer itektor na 


mit ſeiner 
att ihrer kam Robert 
zu machen, hier ſeine 
begegnete 


tert 


keine 50 
iſſer Tochter mit ihrem tierte 

n Auftreten war ſo ver⸗ 
Erſt als das 
auflehnte und noch im J 


ahre 
um dort 


u ſpielen. Aber ſie 


Werben 


Nope wurde im 
obert Schumann 


— 


Triumphe, die ſeine Frau überall feierte, 
ME oſitionen fanden viel Beifall und Anerkennun Io 
daß für beide das Er 
der alte Wieck hatte ſeinen Groll bekämpft un 
Tochter und deren Gatten wieder ausgeſöhnt. 


Mit dieſer Reife aber war eigentlich die ku 
und ſchöne Zeit 
nach ihrer 
ich bei Schumann Anzeichen einer 1 — n Aeberreizung bes 
uch begann er ſehr men 
ra Di einem krankhaft zu nennenden Eifer in ſein 
affen. Im A \ . Ma 
lag und jagte, daß in der tik beſtimmen, mit ihr ien zu gehen, wo ſie ſeine Kompo⸗ 
r ſtände. Seibt Witt re: im tionen pielte, ohne fedoch den Anklan dart zu finden, den 
hatte. Schumanns Mens 


enthalt dadur 
mükskrankheit bei S N 
rau eine Gaſtſpielreiſe nach Holland machen und 
atte hier die Freude, als 
u werden mie jeine Frau als 
Glückstage für die beiden, die in einer großen und innigen 
Liebe aneinander hingen, 
nachtete fó Schumanns Geiſt vollſtändig, und es 
lung mehr. 

ter nach zwei R 
ihn während biejer iHredlihen ae ha nicht ſehen dürfen. 
Ende kam, ließ man fie zu ihm . 


ift ſicherlich zu 
n e. 


einen engeren Anſchluß an die deutſche Mutter⸗ 
sprache dar und iſt der treffendſte Ausdruck 
ſprachlicher Eindeutſchung. 5 


Auch in der polniſchen Sprache treten Un⸗ 
ſicherheiten auf bei Bildung der Eigenſchafts⸗ 
wörter aus Städtenamen, beſonders denen auf 
no. Und da die Preſſeleute aus Mangel an Zeit 
oder philologiſcher Schulung auf die Sprach⸗ 
form weniger zu achten pflegen, ſo iſt es ver⸗ 
dienſtvoll, wenn im „Kurjer Warſzawſki“ ein 
Sprachgelehrter auf Fehler aufmerkſam macht 
und z. B. die üblichen Ausdrücke für Locarnover⸗ 
trag, Locarnomächte uklad lokarnenski, państwa 
lokarnenskie — als falſch bezeichnet; richtig laute 
das Eigenſchaftswort lokarenſki (ohne n). Denn 
auch die poln. Städtenamen, wie Wilno, Kowno, 
Grodno, Mogilno bilden die Eigenſchaftswör⸗ 
ter wilenſti, kowienſki, grodzienſki, mogilenſti. 
Wie kommen dieje Formen zuſtande? In Komno 
z. B. wird die Adjektivendung jti angefügt. Da 
kowuſki ſchwer ausſprechbar it, wird zwiſchen 
„w“ und „n“ ein „e“ eingeſchoben; „e“ iſt ein 
weicher Vokal und wirkt erweichend auf den vor⸗ 
hergehenden Konſonanten; „w“ wird darum zu 
„wi“. Aus kowyſki wird alfo kowienſki, aus 
grodnſti — grodzienſki, aus lokarnſki — loka⸗ 
rzenjfi, denn „r“ wird zu „rz“ erweicht. Oder 
etwa nicht? Doch darüber können wir mit einem 
polniſchen Fachmann natürlich nicht ſtreiten und 
mijjen die vorgeſchlagene Form lokarenſki zur 
Kenntnis nehmen. 


An Inkonſequenzen ſehlt es auch auf dieſem 
Sondergebiet nicht. Von unſerem pommerelliſch⸗ 
maſuriſchen Wabrzezno ijt die Form wabrzeski 
üblich, während die korrekte Form wabrzezenſki 
zu lauten hätte. Allgemein verbreitet iſt der 
Ausdruck piwo pilznenskie gegenüber dem rife 
tigen pilzenski. Hier verdankt das „n“ ſeinen 
Beſtand der Analogie mit den früher ſehr ver⸗ 
breiteten deutſchen Ausdrücken Pilſner Bier, 
Piſener Urquell. Ein durch jahrhundertealte 
Tradition geheiligter Fall liegt vor in gnie⸗⸗ 
nienski, während die grammatiſch korrekte Form 
gniezenski heißen würde. Auf die Formung von 
gnie-nienſkt hat zweifellos die Analogie von 
poznanski, mit dem es häufig in Verbindung 
gebracht wurde, eingewirkt. h 

Hans Braun. 


Wachſendes deulſchlum im Iran 


8 1 das in den letzten Jahren in jeder 
Hinſicht ein konſolidierter, gewaltig aufſtreben⸗ 
der Staat geworden iſt, bietet auch einer er⸗ 
freulich und ſtändig wachſenden Anzahl deutſcher 
Volksgenoſſen Gelegenheit, ihre Kulture und 
Wirtſchaftskraft in den Dienſt ihrer neuen 
Wohnheimat zu ſtellen. 


In wachſendem Maße wendet ſich in den letz⸗ 
ten Jahren der deutſche Unternehmun -s A dem 
unter einem tüchtigen Herrſcher ae 
Perſerreich zu, das als ie ran im der 
politiſchen und wirtſchaftlichen D 
Varderaſiens immer mehr in den Vordergrun 
rückt. Heute ammin die deutſche Kolonie in 
Stan bereits 790 Köpfe, darunter 470 in der 
Hauptſtadt Teheran, die übrigen in der Provinz 
verſtreut. Es ijt bezeichnend, daß die Stärke 
der deutſchen Kolonie feit 1933, dem Jahre der 
B durch Adolf Hitler, um 250 
Perſonen, alſo mehr als ein Drittel der Geſamt⸗ 
zahl, angewachſen iſt. 
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Verantwortlich Me Poltttt und Wietſchaft: Eugen Petrukt 
für Lokales, Provinz und tt: Als gandet Juri 
für Feuilleton und Unterbal ı Alfred Bo 


den Übrigen redaktionellen Inhalt: Enge 
E 
9 — t! 2 A 
Drufarnta È bag ntetwe.  Edmiiehe in Roses. Metr 
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Beethoven und Schubert waren dann kamen größere Gaſtſpielreiſen Klaras 1 8 Kopenhagen, 
e Anregungen aus Italien nach Petersburg, Moskau und den Baltiſchen rovinzen, auf 
tele junge Deutſche, denen Schumann fie meiſtens begleitete. Er konnte ſich der 


freuen, aber auch 


utes war. Auch 


ebnis dieſer Reiſen ein 
ſich mit femer 


penis 
ür Klara und ihren Gatten vorbei. Ste ließen 
ückkehr in Dresden nieder, hier abeß maten 
chenſcheu zu wer und 
Winter 1846 wußte Klara ihren Mann aber zu 
na 


eindlichkeit wurde das 
Peli und er ließ es im Amgang mit Fremden 

it und Rückſicht fehlen, daß er ſich unnötige 
Herbſr 1850 wurde Sch Muſik⸗ 


Im umann als 


Düſſeldorf berufen. Hier wurde jedoch der Auf⸗ 


geſtört, daß immer häufiger Anzeichen von Ge- 
ſchumann hervortraten. Er konnte noch 185% 


omponiſt und Dirigent obenſo ge⸗ 
Pianiſtin. Das waren 


Aber am 27. Februar 1854 ums 
dab fiir ihn 
racht, vege⸗ 


Er wurde in eine Anſtalt ge 
ahre und ſtarb dann. Seine Frau hatte 


Klara Schumann weihte ihr weiteres Leben dem Wirken 
für den Mann, den ſie geliebt und für den ſie Aird hatte: fte 
ſtellte ihre Kunſt in ſeinen Dienſt und warb 
ür den Komponiſten S 
einem Tode zu der Schätzung gekommen find, die fie verdienen. 


5 berall Freunde 
umann, deſſen Werke ja erſt lange nach 


pt ſich in dieſem Maße durchzuſetzen vermochten, 
einem großen Teil das Verdienſt der Künſtlerin 


Onidemar Schit 
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